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Neuer Stalin - Terror .
Aeues Antreibersystem in Gowjetrußland . — Väter des Fünfjahrplans verhastet .

Moskau . 3 September .

Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei richtete an alle

Partei - , Wirtschafts - und Gewerkschaftsorganisationen einen Aufruf
im Zusammenhang mit dem Fünfjahresplan . Der Aufruf fordert
folgende Maßnahmen : Alls Kräfte der Partei - , Gewerkschafts - und

Wirtschastsorganisattonen find auf Entfaltung des sozio .
l i st i f ch e n Wettbewerbs und der Unterstützung und Initiative
der Arbeiter bei der Umarbeitung und dem Ausbau für die durch
die Betriebe entworfenen Produktionspläne zu richten Es find
sofort Maßnahmen zu treffen zur Festigung der A r b�e t t s -

d i s z i p l i n. Die Entwicklung der Initiative der In -

genieureundTechnikerlstzugewährleisten . Es find
ferner Maßnahmen zu treffen , damit die Arbeiter vor der proletari -

schen Oeffentlichkeit die Verpflichtung übernchmen , in dem be -

treffenden Betrieb bestimmte Zeit zu arbeiten Die Be -

liferung der Arbeiter ist zu verbessern , wobei neue Former genossen -

schastlicher Belieferung zur Anwendung gelangen müssen . In den

Industrierevieren muß die Organisierung der Wirtschaftsbetriebe in

der Nähe der Städte forciert werden . Presse und Oeffentlichkeit sind

zur S e l b st k r i t i k und zum Kampf gegen Bcrlangsamung
des Arbeitsteiypos aufzurufen .

Llnd neue Opfer !

Während die kommunistische partes die Arbeiter ankrelbl , bc -
reitel die GPU . eine neue Verfolgung von Znlellektuellen und Aach -
lenten vor . Etwa zwanzig russische Gelehrte sind unter der Be -

schuldigung gegenreoolutionärer Verschwörung verhaftet worden .

Unter den Verhafteten befinden sich die Professoren Kondratjew .
Tschajanow und Gromann , die zu den Vätern des

Aunsjahresplaaes gehören .

�

Konfuse Lage in Argentinien .
Kriegsminister tritt zurück , weil Ojfiziere aus der Hast

entlassen !
Paris , Z. September .

H o v a s meldet aus Buenos Aires : Die im Auslande vcr -

öffentlichien Nachrichten über die Berhaftung höherer

Offiziere entsprcck >en nicht den Tatsachen . Es wurden ledig -

lich (! ) vier Offiziere ersucht , sich den Zivilbchörden zur Ber -

fügmig zu stelleiu Nach einigen Stunden sind sie wieder

freigelassen worden .

Ein General , der dem bisherigen Keiegsminifter ver -

dächt ig erschienen war , wurde vom Innenminister einem Verhör

unterzogen . Seme Aussagen haben jeglichen Aerdacht beseitigt .
Der Kriegsministc r ist daraufhin zurückgetreten . Jede

Befürchtung eines militärischen Ausstanoes ist geschwunden .

Der zurückgetretene Kriegsminifter Dellepiane erklärte : Die

Regierung sieht sich einem Slurm von Protesten gegenüber
und dieser wird nicht aufhören , bevor der Präsident nicht erkennt ,

daß er von Männern umgeben ist , die gegen ihn Ränke schniie -
den . Ich bedauere es , daß ich keine aufbauende Arbeit leisten und

die Disziplin im Heer « nicht aufrechterhalten konnte .

Ocflenflidie WählerKundgebun�en .
täaute , Donnerstag , 4 . September :
Mitte . 4 . Abt . 20 Uhr in der Aula der ?. Realschule , Kleine

Frankfurter Str . (5. ( Friedrich - Ebert - Oberrealschule . )
3 . KreiS Wedding . 19 % Uhr im Swinemündcr Gesellschafts -

haus . Swinemündcr Str . 42. Redner : Otto Meier , M. d. L.

6 . Kreis Kreuzberg . Antreten zum Werbeumzug mit Musik
18 Uhr Sprecwaldplatz , am Gorlitzer Bahnhof . Anschließend
Kundgebung unter freiem Himmel . Redner : Fritz Schröder .
Die an die Abteilungen ausgegebenen Fahnen müssen mitge -
bracht werden .

L' rch . erfeldc . Treffpunkt zum Werbeumzug mit Musik und Fackeln
19 Uhr 5iändclplatz . Anschließend 20 Uhr Kundgebung in

Hennigs Feftfalen , am Bahnhof Lichterfeldc - Oft . Rednerin :
Marie Kunert .

Tenipelhof . 20 Uhr in der Aula des Realgymnasiums , Kaiserin -
Augusta - Stratze 19/20 . Rednerin : Paula Kurgas .

Rudow . 19 % Uhr bei Wedler , Bendaftraße Redner : Stadwer -
ordneier Hermann Lemperr .

Adlershof . 20 Uhr bei Wöllstein , Bismarckstr . 73/75 . Reimer :

Georg Wendt .

117 . und 12t . Abteilung . Gruppe Klingenberg . 19 % Uhr
im Lokal Städtisches Flußbad . Redner : Genosse Sengersdorf .

Betriebsfraktion der « PT . beim Arbeitsamt Berlin -
Mitte . 5 Uhr , Hackescher Hof , Rosenthaler Str . 40. Fraktions -

Versammlung mit Sympathisierenden . Genosse Siegsried Auf -
Häuser spricht über die „ Reichstagswahl am 14. September " .

Betriebsfraktion der « PT . beim Bezirksamt Berlin -

Mitte 4 Uhr Wahlkundgebung für alle Arbeiter , Angestellten
und Beamten im Hackeschen Hos . Rosenthaler Str . 40/41 .

Betriebsfraktion der TPT . beim Bezirksamt Kreuzberg .
Für alle Arbeiter , Angestell en und Beamten des Bezirksamts

Donnerstag 20 Uhr , im Lokal Ewald , Skaliger Str . 126 . öffent -
liche Versammlung . Tagssordnünz : „ Di - Sozialdemokratie chi

Kampf gegen die ' Diktatur " . Refercntin : Klara Bohm - Schuch ,
M. d. R.

Betriebsfraktion der ZPT . beim Bezirksamt vcharlottsn -

bürg . Donnerstag . 4. September . 20 Uhr . Schulaula der Be -

russschule Rosinenstr 14. öffentliche Wahloersammlung . Re -

ferent : Max Fechner , M. d. L-

Jungsozialistische Vereinigung Grost - Berlin tSPT . ) .

Iungwähler - Demonstration am Donnerstag , 4. September . Die

gesamte Berliner Vereinigung beteiligt sich geschlossen an dieser

Demonstration . Alle Gruppenveranstallnngen sollen aus . Treff -

Punkt 19 Uhr an der Müllerstraße Ecke Seestraße Die Gruppen
treten hinter der SAI . an . Fahnen und Transparente sind

mitzubringen . Jeder Jungsozialist muß zur Stelle sein .

borgen , Fre�ag , S . September :
1. Kreis Mitte . 19 % Uhr in den �ophiensälen , Sophien¬

straße 17/18 . Filmvorführung , Politische Revue , Gesang , Re -
zitationen . Redner : Dr . Julius Moses . Eintritt frei .

3 . Kreis Wedding . 19 % Uhr in den Pharussälcn , Müller -
slraße 142 . Redner : Hugo Heimann . — Atlantic - Säle , Behm -
straße am Bahnhof Gesundbrunnen . Redner : Fritz Schröder .

4 . Kreis Prenzlauer Berg . Treffpunkt zum Werbeumzug !

durch den Bezirk um 18 % Uhr vor dem Bezirksamt , Danzigcr >
Straße 64.

8 . Kreis Spandau . 20 Uhr in den Bismarcksälen , Feldstr . 52 !
Redner : Rudolf Wissel ! . Rednerin : Marje Kunert

11 . Kreis Schöneberg . Treffpunkt zum Wcrbeumzug mit Musik �
19 Uhr Lauterplatz in Friedenau . Anschließend Kundgebung .
im Rathaus Friedenau . Redner : Siegfried Äufhäuser .

Steglitz . 20 Uhr in der Aula des Gymnasiums , Heerstraße . Redner : <

Siegsried Hermes .
Lichtenrade . 20 Uhr » m Lokal Stieier , Dorffrrahe , am Dorsteich . >

Redner : Bikwr Malina . j
Neukölln VI . Abt . 19 % Uhr im Lokal BerasqloßhShe , Karls - .

gartenstr . 6/11 . Redner Max Sievers . — 32 . Abt . 19 % Uhr
im Städtischen Saolbau , Bergstr . 147 . Einkeilende Musikoör -
träge . Kapelle der FTGB . Filmvorführung : „ Kamps dem

Bürgerblock — Kampf der sozialen Reaktion " . Redner : Kurt

Heimg . — 98 . Abt . 19 % Uhr Platzkonzert aus dem Kranoll >-

plag . Alle Genossen stellen sich an diesem Zlbend ihren Bezirks -
führern zwecks Propaganda zur Verfügung .

13 . Kreis Treptow . Alle Abteilungen treffen sich mit Fahnen
und Transparenten zum Werbeumzug durch Johannisthal ,
Niederschöneweide , Obcrschönewerde . Sammelpunkt : 18 % Uhr
in Johannisthal , Kaiser - Wilhelm - Platz . Redner : Robert Breuer .

17 . Kreis Lichtenberg . 19 % Uhr in der Aula des Eecilien -

Lyzeums . Rathausstrahe . Redner : Otto Meier . M. d. L.

Kanlsdorf . 20 Uhr nn „Badeschlößchen " , Mahlsdorfcr Straße .
Redner : Adolph Hofsmann , M. d. L.

18 . K» eis Wcistensec . 19 % Uhr in der Stadthalle , Pistorius -
straße . Redner : Carl Litke .

Tegel . 20 Uhr öfientliche Wählerkundgebung in Tegelort , Lokal

„ Zum Schwan " , Scharfenbsrger Straße . Redner : Stadtver -
ordnete ? Heinrich Schäser .

VSbierwneswnoSsIttmü !
7 . Kreis Charlottenburg . Freitag 5. September , 19 % Uhr .

in Ahlerts Festsälen , Eharlattenburg , Berliner Str . Bor -

sührung des Filmes „ Freiem Fahrt " . Ansprache der Genossin
Käte Kern . Ferner gesangliche Darbietungen .

Msuitsr und Frauen , erscheint in Massen I

Treviranus und Schiele .
Das Spiel mit dem Feuer .

Das Reichskabinett hat sich gestern ausdrücklich , zum
W e i t e r s ch r e i te n auf der bisherigen grund -
sätzlichen Linie der Außenpolitik bekannt . Es

hat Herrn Treviranus eine Lektion erteilt , die angesichts der

bevorstehenden Genfer Tagung dringend nötig war . Nach

der amtlichen Mitteilung über die Kabinettssitzung hat sich
Herr Treviranus diese Lektion selbst mit erteilt .

Aber :

Herr Treviranus ist Minister und Parteimann . Als

Minister billigt er das Weiterschreiten auf der bisherigen
grundsätzlichen Linie der Außenpolitik . Als Partei -

mann läßt er am gleichen Tage in seinem Organ , der

„ Volkskonservativen Stimmen " eine programmatische
Erklärung abgeben , in der es heißt :

„ Die konfervalive Volksparlei ist Gegner der Crsüllungspolilik .

Was die Nation aus innerer Schwäche an Lasten auf sich genommen

hat , muß sie tragen , bis sie stark genug sein wird , es abzuwerfen .

Nachdem durch die Gleichgültigkeit der Masten und durch den

politischen Dilettantismus des Bolksbegehrens der D o u n g - P l a n,

die letzte Etappe der Ersüllungspolitik , ange -

n o m m e n wurde , kann nur die Sammlung einer neuen und

posiliven Opposition den Weg zur Revision freimachen . "

Herr Treviranus der Parteimann will also eine neue

nationale Opposition gegen Herrn Treviranus den Minister
sammeln . Im Kabinett bekräftigt er feierlich den bis -

hcrigen Kurs der Außenpolitik , in der Wahlagitation
ruft er : Schluß mit dem bisherigen Kurs der Außenpolitik .
Herr Treviranus kann gleichzeitig so und auch anders ! Was

meint er wirklich ? Ist seine Bekanntschaft mit der Demo -

kratie ' noch so jung und lose , daß er meint , in der Wahl -

agitation brauche man nicht ernsthaft und wahrhaftig zu sein ,

oder nimmt er umgekehrt das Reichstabinett nicht ganz

ernsthaft ?
Da das Reichskabinett mit Herrn Treviranus beglückt ist ,

gestatten wir uns , die Einmütigkeit seiner Willens -

erklärung nicht ganz ernsthaft zu nehmen . Die Anwesenheit
von Herrn Treviranus im Kabinett wird allmählich zu einer

unerträglichen Peinlichkeit für die deutsche Außenpolitik .
Das Kabinett besitzt aber nicht nur Herrn Treviranus

und seine so wunderbar vielfältigen Talente , es hat auch

Herrn Schiele .
Herr Schiele ist ein älterer und erfahrener Politiker als

Herr Treviranus , er hat schon mehrere Bürgerblockkabinette
mit seiner Anwesenheit beehrt . Die außenpolitischen
Schmerzen , die Herr Treviranus als Minister erfährt , sind

ihm nicht fremd , man könnte sogar sagen , daß Herr

Treviranus durch die früheren Taten von Herrn Schiele zu

jener genialen Aufspaltung seiner Persönlichkeit in Minister
und Parteimann angeregt worden sei . Wie war das doch

mit dem lauten und kräftigen Ja , mit dem Herr Minister

Schiele im Kabinett den Locarnopakt bekräftigte , und das

der Parteimann Scheie nicht mehr wahr haben wollte ?

Herr Schiele hat in Herford vor der Christlichnationalen
Bauern - und Landvolkpartei eine Wahlrede gehalten , die für
einen Reichsminister außerordentlich sonderbar ist. In dieser
Rede findet sich der Satz :

„ Er möchte lieber heute als morgen das heutige System

zum Teufel jagen , aber man mllste mit den Realitäten

rechnen . "

Das Reichskabinett besitzt also einen Minister , der zwar

auf die Verfassung vereidigt ist, der aber dieselbe Verfassung
lieber heute als morgen zum Teufel jagen möchte . Nicht «auf

völlig legalem Wege abändern " , sondern rund , nett und ehrlich

zum Teufel jagen ! Eine bemerkenswerte Gesinnung

für einen republikanischen Reichsminister .

Nach dieser Leistung des Hern Schiele erlauben wir uns

noch stärker als bisher , die Einmütigkeit des Kabinetts nicht '

ernsthaft zu nehmen .

Wir hören auf unsere Vorhalte gegenüber den immer

wieder auftauchenden Gerüchten , daß diese Regierung für den

Fall ihrer Wahlniederlage sich mit diktatorischen Absichten

trage , Beteuerungen , daß diese Regierung die eigentliche
Schützerin der Verfassung sei. Natürlich , eine Regierung , bei

der einer der prominentesten und einflußreichsten Minister er -

klären kann , daß er liebcx heute als morgen die Verfassung

zum Teufel jagen möchte , muß der beste Schutz der Ver -

fassung sein !

Herr Brüning hat Herrn Treviranus zur Ordnung ge -

rufen — mit dem Erfolg , daß die Presse des Herrn Trevi -

ranus lustig weiter quertreibt . Wird man eine Aeußerung



über die Rede des Herrn Schisie hören ? Ueber ihren Sinn

und ihre Bedeutung ist gar kein Zweifel .
Was ist dies für eine Regierung , in der der Chef feier -

liehe Beteuerung für Ausland und Inland abgibt , während

ihm das Schreckenskind des Kabinetts auf der Nase herum -

tanzt ? Welches Ansehen kann eine Regierimg beanspruchen ,
in der ein Mitglied so wegwerfend und beleidigend über das

System sprechen kann , auf dem sie beruht ! Welchen Wert

- haben ihre Erklärungen , wenn Minister wie Treviranus

und Schiele nach eigenen Zielen drängen , die mit diesen

Erklärungen völlig unvereinbar sind !
Die Parteien der Minister Schiele und T r e v i -

r a n u s treiben ganz offenkundig « in unehrliches und ge -

fährliches Spiel , ein Spiel mit dem Feüer . Es muß dafür

gesorgt werden , daß dieser Regierung am 14 . September
radikal die Eristenzgrundlagc entzogen wird !

Oer amtliche Jjüffel für Treviranus und Schiele .

Amtlich wird mitgeteilt :

„ Anläßlich der bevorstehenden Abreise der deutschen Delegation

zur Genfer Dölkerbundstagong fand am Mittwoch unter

Dorsih des Reichskanzlers Dr . Brüning eine Aussprache Über die

auf der Genfer Tagung zur Erörterung kommenden Fragen sowie
die damit zusammenhangenden außenpolitischen Probleme statt . Die

eingehende Aussprache im Ministerkreise führte zu einer völligen

llebcrcinstimmung mit dem Vortrage des Reichsministers
des Auswärtigen Dr . E ur l in s. Der Reichskanzler stellte cibschlie -

ßeud die einmütige Zustimmung des Reich skabinclts

zu den Ausführungen seiner Trierer Rede fest , wo¬

nach Kanzler und Außenminister verfassungsmäßig für die Führung
der Außenpolitik altein verantwortlich sind und Voraus -

jetzung für Stabilität und Konsequenz einer erfolgreichen Außen¬
politik das wcikerschreitenaus der bisherigen grund¬
sätzlichen Linie bildet . "

• taßt Plakate sprechen !
Oer kleine Scholz und der große Seeckt .

Im allgemeinen hat man die Parteien im Verdacht , daß sie
sich aus Wahlplataten schöner machen , als sie sind .

Gegen diesen Verdacht müssen wir die Deutsche Volks -

partei in Schutz nehmen . Sie hat ein Wohlplakat herausgebracht .
bei dessen Anblick man nur sagen kann : „ Wahrhastig , das ist die

Deutsche Volkspartei , wie sie leibt und lebt ! "
Da wird nämlich angekündigt , daß die Herren Scholz und .

Seeckt nächstens in einer Versammlung sprechen werden . Oben
im Eck steht winzig klein der Name Schatz . Quer über
dem Plakat riesengroß , rot unterstrichen steht der Name
Seeckt .

Wir neigen nicht dazu , Herrn Scholz zu überschützen . Inmier -
h « ist er Chef einer Partei , Erbe Bennigsens , Baffer »
m o n n s und Stresemonns und ehemaliger Ministtr der
Republik . Ist es nicht erstaunlich , daß man diesen Mann auf ossi »
stellen Wahlplakaten als eine gänzlich unbeträchtliche Nebenfigur
erscheinen läßt ?

Nein , es ist gor nicht erstaunlich ! Denn der andere ist doch
ern General , und Scholz nur «in elender Zivilist !'

Als der Kaiserbruder Heim�ch von einer Amerikafahrt heim-
kam . äußrrie er erstaunt , drüben feien die führenden Iournakift . m
im Rang dasselbe , wo » bei uns — zur Kaiferzeit — die komman¬
dierenden Generäle .

In der Deutschen Republik ist aber «in Parteiführer auch heute
■noch lange , long « nicht soviel wie ein kommandierender General .

Seht ihr , da habt ihr das nationalliberal « Bürgertum , da
habt ihr die Deutsche Volkspartei , wie sie leibt
und lebt !

„ Wähl�meme Partei ! "
Mißbrauch eines Toten .

Die Deutsche Volkspartei Hot den Gsschmack gesunden , an den
Anschlagsäulen ein Plakat anzubringen , das in den Schriftzügen des
verstorbenen Reichsaußenministers die Mahnung enthält : „ Wählt
meine P a rt e i I Stresemann . " Ueber Takt und Geschmack
zu streiten , ist schwer . Wem für diese Dinge das angeborene Gefühl
iehlt , der ist nicht zu erziehen und nicht zu belehren . Möge die
Deutsche Volkspartei also einen bedeutenden Toten zur Wahlpropa -
ganda mißbrauchen !

Die Deutsche Volkspartei ist aber in ihrem Stresenrann - Plakat
nicht nur taktlos und unanständig , sie versalscht auch die Geschichte .
Der legt « Tag im Leben Stresemanns war dem Kampfe gegen sein «
eigene Partei , gegem Scholz und seine Anhänger gewidmet . Vom
Arzte ei mahnt , zu Hause zu bleiben , ging er dennoch in die Frat -
tionssitzung feiner Partei im Reichstag , um ein « Einigung In der
Frage der Arbeitslosenversicherung zwischen den Parteien der
Großen Koalition herbeizuführen und dadurch das Kabinett Hermann
Müller zu erhalten . Es gelang dem schwerkranken Führer , seinen
Willen durchzusetzen . Ein halbes Jahr nach seinem Tode brachten
Scholz und sein « Gefolgschaft um der Arbeitslosenversicherung willen
das Kabinett der Großen Koälltion zu Fall .

Der Volkspartei ist vom Geiste Stresemonns nichts geblieben .
sie muß mit seinem Namen und mit seiner nachgemachten
Händschrift werben gehen .

Verschleppungsiaktik in Bayern .
Manöver der Bayrischen Volkspartei .

München . 3. September . ( Eigenbericht . )
Die Fraktion der Bayerischen Volkspartei hat

auf di « Im' tiative der Sozialdemokratie hinsichtlich der

Rcgiorunngsbildung in einem Brief an den Landtags -
Präsidenten geantwortet , daß sie in den Mitteilungen der Sozial¬
demokraten ledigljch�cin« Kenntnisnahm « von staatspolitischen Auf -
fossungen erblickte . Forderungen oder Anregungen seien darin nicht
enthalten , so daß die Bayerische Voskspartci von dem Schritt der

Sozialdemokratie nicht wester berührt werde .
Aus dieser Antwort geht herpor . daß sich hie Bayerisch « Dolks -

Partei auf «in « Verschleppung der R e g i « r u ng s b i l -
d u n g eingestellt hat . Bevor si « sich aktiv zu beteiligen gedenkt ,

'

will sie offensichtlich — was von ihrer Seite übrigen « auch schon
wiederholt betont worden ist — das Ergebnis der Reichstags -
wählen abwarten .

Zeppcllnbau und England . Zu der Meldung des „ Daily HeraN "
über Verhandlungen zwischen dem deutschen Zeppelinbau und der
englischen Marinelustsahrt erklart de Berliner Vertretung des
Z- ppelinbaus , nichts davon zu missen und auch bei einem Gespräch
mit Dberingcnieur Dürr nichts darüber gehört zu haben . Eins
Erklärung des Zeppelinbaus auf Grund genauer Erkundigungen
wird angekündigt .

Gewerksthastskongreß und Empire .
Planwirtschast und Solidarität .

. Rotkogham , 8. September . ( Eigenbericht . )
Wer eine klare Antwort des Gewerkschaftskongresses auf die

Frag « „ Freihaadel oder britische Zollunion " er -

wartete , wird von der großen Debatte iifeer diese Frage ent¬

täuscht sein . Nicht so jene , d « die englische Geschichte kennen und

wissen , daß der Streit um Freihandel oder Schutzzölle wiederum

feit Monaten im Mittelpunkt aller politischen und wirtschaftlichen

Diskussionen steht . Während aber ehemals diese Frage allein zwi -

fchen den Konservative n�und den Liberalen ausgefochten

wurde , sind es jetzt die englischen Gewerkschaften und

die L a b o u r - P a r t y . die ein wichtiges und wahrfchsinlich nicht
das letzte Wort mitzusprechen haben gemäß der Schlüsselstellung ,
die die englische Arbesterbewegung seit Kriegsende in der englischen
Polstik und Wirtschaft errungen hat .

„ Können sich zu einer solchen Lebensfrage und inmitten einer

solchen Krise die englischen Gewerkschaften der Stimme entHallen ?
lind würden mir uns nicht lächerlich machon , wollten wir der

Arbeiterregienmg unsere Ansicht vorenthallen ? " rief der Referent
Devin in seinem hinreißenden Schlußwort dem Kongreß zu. Das

brachte die Entscheidung , und

mit l 878 000 gegen 1 401 000 Stimmen

trot die Mehrlzcit des Konzresses der Ansicht Bevms bei , und der

Bericht des wirtschaftlichen Beirates wurde angenommen .
� Dieser Bericht war es , der die Ansichten der Gewerkschaften

zur Zollfrage verkörpern soll , den sein geistiger Urheber , der Re -

ferent Beoin , noch einmal in einer ausgezeichneten Rede ver -

teidigte und um den sich die geistig kaum zu übertressende Dis¬

kussion bewegte . Was will aber dieser Bericht , und was ist jetzt auf
dem Gewerkschaftskongreß mit Mehrheit beschlossen worden ? „ Die
Gewerkschaften für die britische Zollunion " schreiben heut « die

konservativen Blätter , wohingegen die Liberalen die
Worte und Auslegungen Benins zitieren : „ Keine verrücktere
Idee als die Annahme , die englische Wirtschaftskrise sei durch
Zölle zu heilen und die Gewerkschaften würden der Zollunion
der Konservativen zustimmen . "

In der Tat , einzelne Satz « aus dem Bericht und seiner Be¬

gründung herausgerissen , können Konservative sowie Liberale für
sich buchen . In Wahrheit aber sind die Gewerkschaften weit da ,
von entfernt , sich auf die eine oder andere Seite festzulegen .
Wenn die Frage auf dem Kongreß erörtert wurde , so nur , well
über zwei Millionen Erwerbslose mit ihren Familien
nach Arbeit und Brot schreien . Es handelt sich heute um die nackteste
Gcgenwartsausgabe .

Zölle können uns nicht retten , aber der Freihaadel ist auch keine
Bibel

in einer Zeit , da die Grundfesten erschüttert sind , auf denen der

Kapitalismus bisher aufgerichtet war .
Das sagt der Breicht und er fordert deshalb , daß die Wirt -

aftsfäden zwischen den Ländern des britischen
eiche « enger und fester geknüpft werden . M «

drei oder vier Jahre müsse «in « Konferenz , in der sich die Vertreter
der britischen - Smatett - mtd - der . Kolonien , Tinternehmer aind Ar¬
bester , zusammenfinden , stattfinden , um miteinander die Wirifchafts »
fragen zu beraten ! „ Elm • . . . . . . -

Wirtschaft «fekrekariat ähnlich dem des Völkerbünde «

und unabhängig von allen Parteien , sei zu gründen . In diesem
Sekretariat mühten all « Fäden zusammenlaufen und danach sollten
die wirtschaftlichen Fragen und der Wirtschaftsaustausch zwischen
dem Mutterlande und den UeberseeländZrn geprüft werden .

Darüber hinaus find sich jedoch die englischen Gewerkschaften
ihrer internationalen Aufgab « bewußt . „ Wir dürfen
die Dinge nicht mehr laufen lassen wie bisher " , erklärt « Bevin .

„ Wir wissen , daß der letzt « Krieg durch den Streit um die Kontrolle
der Rohmaterialien geführt wurde . Derselbe bedroht uns mst « tnem
neuen Krieg . Wir befürworten politisch die Weltföderation
der Staaten . Sie muß ökonomisch begründet werden durch die

t

Zufammenfassung der Rohmärkt « . Engtach besitzt

«inen groß «, Teil dieser Märkte , mst dessen Zusammsnschluß wir

zunächst beginnen würden . Die Well schreit weder nach Freihandel ,

noch nach einer durch Zölle strangulierten Wirtschast . Was wir

brauchen , ist

ein planmäßig geordneter und organisierter Warenaustausch

zum Besten aller Völker , und Großbritannien muß mst der Orb -

nung und Kontrollierung des Handels und der Wirtschaft inner -

halb der Grenzen seines Reiches vorangehen . "

Das ist kurz herausgeschält der Kern des Berichtes und seine

Empfehlung an den Kongreß . International betrachtet , ein

großer wester Ausblick , den wir beftiedigend verzeichnen dürfen :

innenpolitisch jedoch nickst positiv genug , al » daß er eine reine

Linie zeichnen und eine klare Antwort auf die Gegenwartsfrage

geben könnte .
Das kam auch in der Debatte zum Ausdruck . Di « Lerg -

arbetter standen in schärfster Opposition . Zu ihnen gesellten sich

viele andere Delegiert «. Di « Debatte über Ihm Ausweg aus der Wirt -

schaftskrife und um die Hilfe für zwei Millionen Arbeitslose wird

nuch in der Arbeiterbewegung weitergehen : denn das war die wahre

Ursache , weshalb die Zollfrage auf der Tagesordnung stand . Sie

besteht für ganz England . � Wenn aber die Aussprach « auf dem

Kongreß eines gekennzeichnet hat , so die », daß die «ngllschen Gewerk -

fchasten und die englische Arbeiterbewegung wissen , daß es

ein « gemeinsame internationale Rol und auch ein « iaternattcmale

Solidariläl

gibt , daß das kapitallstische System in allen Ländern diese Not ver »

ursacht hat und immer wieder verursachen wird und ihm die

Arbesterbewegung aller Länder nicht ungestört und nicht für alle

Zeiten das böse Spiel freigeben darf .
Die Mittwochsitzung des Kongresses empfahl dem General -

rat der Gewerkschaften , die Frag « zu prüfen , ob nicht entsprechend

der Bertrustung des Kapitals und der wachsenden Konzentrierung

der Industrie die gewerkschaftlichen Organisationen entsprechend u rn •

g e st a l t e t und zusammengeschweißt werden können , da -

mit die Arbesterorganiscttionen mit der ökonomischen Entwicklung

Schritt halten .

Stürmische Szenen gab es dorm , al » Innenminister

Clynes den Kongreß begrüßen wollt «. Eine gut organisierte

kommunistisch « „ Opposition " , die von auswärts herangezogen und

auf der Galerie vetteill war , hinderte den Minister am Sprechen . Es

blieb nichts anderes übrig , als di « Galerie räumen zu lassen . Die

Kundgebung war von einem der kornunistischen Partei angehörigcn

Delegierten vom Saal aus gelestet worden . Als die Galerie ge -

räumt war , verließ er unter Protest die Sitzung . Darauf erklärte

der Kongreß diesen Delegierten als unwürdig , weiterhin an den

Sitzungen teilzunehmen . Das Betreten des Saales ist ihm für die

gesamt « Kongreßdauer auf Beschluß der Delegierten untersagt

worden . Elynes sprach dann unter stürmischem Berfall . Was er

von der Gewerkschaftsbewegung forderte , war , daß die Arbester .

regierung , während sie die Hände am Pflug habe , nicht von hinten

überfallen . « « de . . . . . ._ _ _<_ _ _ _ __ _ .

_ _ _ _ _ _ _

�

_ _ _

Aachwahl uod Zollproblem .
Contoa , 3. September . ( CSgenberickjt . )

Ein « Nachwahl im Kreise Bromley ( Sent ) führte mit

12 782 Stimmen zur Wahl de » konservativen Kandidaten

Campbell . Die Liberalen buchten 1117 « Stimmen , d « Kon -

didat der Beaverbrookschen Zollunion erhielt 9483 und der Kon -

didot der Labour Party 5942 Stimmen .

Im Vorjahr erhielten im Kreis « Bromley die Konservativen

25 449 , die Liberalen 18 372 , die Arbeiterpartei 10 105 Stimmen .

Auffallende Merkmale ' für die Nachwahl sind : der allgemeine

Wahlrückgang , der für die Konservativen 50 Proz . beträgt ,

für die Liberalen und die Arbeiterpartei 40 Proz . , und die E p a l -

tung der Konservativen in zwei Parteien , wobei di « Idee

der Zollunion unterlegen ist .

Zrick stelli Gemeindevorsteher kali .

Scharfmacherische Maßnahme gegen eine Arbeiterkommune .

Weimar , Z. September .

Das thüringische Innenministerium hat dem kommunistischen
Gemeindevorsteher kohl rausch in Ruhla mit sofortiger wir -

kvng bis auf weitere » die Polizeigewalt iufowelt ent .

z o g c n . als sie die Auftechterhaltung der öffentlichen Ruhe , Sicher -
hell und Ordnung an öffentlichen Orlen aller Art durch die Sri .
minal - und politische Polizei umfaß » . Diese Polizeigewalt ist dem

Polizeihauplmann Aumer von der thüringischen Schußpolizei über¬

trogen worden .

Begründet wird die Blahnohme damit , daß bei der gerade in

Ruhla bestehenden starken Spannung zwischen Kommunisten und

Ralioualsozialisten die Wahrnehmung von Ruhe und Ordnung und

Sicherheit nicht In die Hand eines ausgesprochenen partcimanues
gelegt werdeu könne , die Maßnahme fei angesichts de »

Wahlkam pses angeordnet worden und werde eventuell noch
einige Zeit nach der Reichstagswahl beibehalten werden .

■»

Der Gemeindevorsteher von Ruhla , Kohlraujchi ge -
hört der kommunistischen Rechtsopposition an
und ist bereits feit längerer Zeit aus der Kommunistischen
Partei ausgeschlossen . Er stützt sich auf eine starke
Mehrheit der kommunistischen Rechtsopposition und der

Sozialdeinokratie . In diese ausgesprochene Arbeitergemeinde .
deren Verwaltung bisher auch nicht zu den geringsten Le »

schwerden Anlaß gegeben hat . wird u n t e r K a t t st e l l u n g
des Gemeindevorstehers von Herrn Frif ein

Polizeihauptmann mit besonderen Befugtlissen entsandt .
Offenbar ist es Herrn F r i ck in Richla z u ruhig und die

nationalsozialistischen Garden fühlen sich dort in der An -

ittendung ' ihrer Knüppelmethoden gehemmt .

Oas zahlungsfcheue Thüringen .
Michsinnrnministerium greift durch .

Die I h ü' r in g i s che S t a a t S r e g i c r u n g hat einstmimig
beschlossen , die von dem Reichsminister des Innern gssorderi « Zu -
rückzahlung der im vergangenen Jahr an Thüringen überwies «-
n « n Polizeizuschüsse von 640 000 Mark abzulehnen .

Van diesem Beschluß wurde der Reichsmmister des Innern am

Mittwoch brieflich in Kenntnis gesetzt . Wirth hat sofort geantwortet
und gehandelt . Er hat den Reichsfinanzmimster gebeten , die

zurückgeforderten 640 000 Mark von den am 7. September fälligen
Steuerüherweifungen on Thüringen m Abzug zu bringen . Der

Reichsfinanzminister wird diesem Ersuchen entsprechen und der

thüringischen Regictung von sich aus das Notwendige eröffnen .

Müller von Eschweilen
Oer Kommunist als Zentrumsmaua .

Aachen , 3. September . ( Eigenbericht . )
Der wcgen mehrerer E i g « n t u m s ve r g e h e » mit etwa

Jahren Gefängnis vorbestrafte kommumsttsche
Reichstagskandidat . Sattl e r in Köln trat am Dienstagabend in
einer sozialdemokratischen Wahlversammlung in Eschweiler unter
dem falschen Namen Müller in der Diskussion als

Zentrumsredner auf und verteidigte in leidenschastlicher W« ise
den R«ichsarbeitsminist «r Stegerwald gegen die sozialdemokratischen
Porwürs « . Als seine Redezeit abgelaufen war , er jedoch weiter -

sprechen wollt «, um nunmehr seine kommunistische Rede

zu halten , wurde er durch Polizeib « amt « an die Lust gesetzt .

Die Minderheiisvölker .
6 . Kongreß am Völkerbundfiß .

Genf . 3. September .
Der 6 Europäische Nafionalüätenkongreß ist unter dem Bor .

sitz de , ehemaligen slowenischen Abgeordneten tni römischen Parla¬
ment Dr . Wilson zusammengetreten . In seiner Begrüßungs -
ansprach « stellt « Dr . Wilsan mtl . Bedauern fest , daß Iugo -
s l a w i e . n den deutschen und ungarischen Minder heuemzertretern
durch Verweigerung der Ausreiseerlaubnis die Teil -
nahm « am Kongreß unmöglich gemacht habe . Dem Kongreß liegen
dokumentarische Bericht « aller Minderheiisvölker Europas vor .
Zum Schluß wandt « sich Dr . Wilson gegen die sogenannte Assi -
milationstheori « , die darauf ausgehe , dos Minderheiten -
volk zu entnotionolifieren und mit dem Mehrheilsvolk auch kulturell
zu verschmelzen . Generalsekretär Dr . Ammende referierte über
diese Berichte der Minderheiten : hieraus ergebe sich ferner ein -
wanMrei . daß das Nationalitätsproblem in Europa wicht
gelöst sei .



Lebendige Bewegung .
Goebbels verherrlicht seine Keile .

Das alte Beschwichtigungsmittel

Hitler : „ Man Verse Geld unter das Volk ! "

Nationalkommunismus 1924 .
Das Vorbild der „ neuen Programmerklärung " der KPO .

. ezltlsrs Sturmtrupps hoben gemeutert . Sie haben unter
dem Gesang der Internationale den Führer der Berliner National .
sozialisten Dr . Goebbels für vogelfrei erklärt . Sie haben einen
Sturm auf das Gaubüro der Partei unternommen und find von der
Leibschgtzgarde der Naziführer mit Schützenfeuer empfangen
worden . Bier Schwerverletzt « blieben auf der Strecke .
Kaum daß es dem im Flugzeuge herbeigeeilten Hitler gelang , den
Nitz vor den Wahlen notdürftig zu verkleistern . Also
olles m allem eine schwere Erschütterung in dem GefLge der mili¬
tärischen Organisation der Nationalsozialistischen Arbesterpartei .

Von allen diesen Dingen weiß Herr Goebbels nichts . Auf der
gestrigen Versammlung im Sportpalast , wo er unter ollgemeiner
Hochspannung zu dem Ausruf Stellung nehmen sollte , bezeichnete
er nach dem Bericht des Wolffschen Telegraphenbüros die Aus »

einandersetzung innerhalb der Partei als eine Folg « der leben .

digen Entwicklung der Bewegung , auf die die National .

sozialisten stolz seien , da nur dadurch eine Erstarrung der Be -

wegung vermieden werde . Die Streikgkeiien inner -
halb der Partei würden in gemeinsamer Tagung geregelt , und
was im eigenen hause vorgehe , so führte Goebbels wörtlich ans ,
gehe die Judenpresse einen Dreck an . '

Nun wissen wir es also . Wenn die Kerntruppe der Parteiorga -
nisation meutert , die Führer auspfeift , den Gehorsam verweigert
und sich nur durch höhere Zulagen wieder zur Raison bringen läßt ,
dann ist das lebendig « Bewegung . Wir wünschen dieser

„ lebendigen Bewegung " eine recht baldige Fortsetzung , dann wind

sie sich in kürzester Zest totgelaufen haben .

Vaugoms Vachs .
Bondlstruppen lehnen Wiener Einladung ab .

Auch die kleine Wehrmacht der Republik Deutschösterreich hat
allsommerlich ihre Manöver ; ihr Abschluß bringt in den nächsten
- ! - agen »ine ganze Anzahl Truppen aus den Bundesländern nach
Wien und nicht wenige Soldaten der Republik werden so zum
ersten Male die Hauptstadt sehen . Bürgermeister und Landes -
Hauptmann Karl S « i tz und die Stadtverwaltung ließen darauf
an diese Truppen die Einladung zu einem festlichen Empfang und
einem Esten im Rathaus ergehen , das in seinem Ratskeller ,
seinem weiten Askadenhof , dem Festsaal und sonstigen Räumen
Allen Platz bieten kann . Außerdem sollten die militärischen Gäste
freie Fahrt auf der städtischen Straßen - und Stadtbahn sowie zum
Andenken die LichtbUder der . schönsten Gebäude Wiens erhalten .

Der Heercspersonalaus schuh , im Wehrministerium
aber , dank der Soldatenauslese und den Wahlkunststücken der

Baugoinschen . Heeresleitung mit einer chrsttlichsozialen Mehrheit
oersehen , lehnt « die Einladung der Wiener Landes -

regierung ab — , natürlich nur aus Angst , daß etwa die ver -

hetzten Soldat « , in den „ Rothaus Marxisten " auch anständige und

überbies österreichisch - liebenswürdige Menschen «rkeimten . Darauf
hat die Stadtverwaltung das ganz « Festprogramm ausgegeben . Die

Soldaten können nun die Fahrten in der Stadt selbst bezahlen und
die Schaffner werden ihnen den Grund schon mstteilen .

: Gtarhemberg statt Sieidle .

�7
'

; TBim , 3. September ( Eigenbericht ) .
Die Rtoaütäten in der Bundesleitung der Heimwehr haben

zum Rücktritt der Bundesleitung geführt . An Stell - , von

Steidl « « ure der eh malige Fürst Starhemberg zum alleinigen

Bundesführer gewählt . Starhemberg hat sich ausbedungen , daß
« r aste leitenden Aemter der Heimwehr nur mit Männern seines
Bertranens besetze .

Die Wahl Starhembergs ist mit einer einzigen
Stimm « Mehrheit erfolgt . Der Vertreter der Steiermark hat

sich bei der Abstimmung der Stimme enthalten . Er war zwar für

den Rücktritt Steidks , wollte aber den Zwesten Bundesführer

Pfriemer in seiner Stellung hasten .
Stechle ist christlichsozialer Bundesrat und auch

Pfriemer gehört zu den Christlichsozialen , während Starhemberg ,

obwohl sein « Mutter chrrststchsoziale Bundesrätin ist , zu Hitler
in Beziehungen steht , Baltikumer und

am hitlerputsch in München beteiligt

war und besonders in seinen letzten Reden ausschließlich national -

„sozialsttische " Töne anschlug . Im christlichsozialen Lager befürchtet

man daher , daß die Heimwehr unter Starhemberg bei den im

Frühjahr zu erwartenden Wahlen als eigene Partei auf -

treten oder von den Ehristllchsozialen mehrere Mandate für Heim -

wchrkandidaten erpressen werden . Andererseits standen Steidl « und

Psriemer stark unter dem Einfluß des Majors Pabst , der auch

van Venedig aus die Heünwehrführung bearbeitet . Im Gegensatz

hierzu ist Starhemberg ein Feind des Pabst , so daß

Pabst für die Heimwehr jetzt endgültig erlebigt sein dürfte .

Oer Ltebersall aus Oombsti .
Protest polnischer Offiziere .

In Warschauer Zeitungen ist am 31 . August d. I . folgend «

Erklärung erschienen :

. Die vorgestrigen Blätter brachten eine ausführliche Dar¬

stellung des von fünf Offiziersuniformen tragenden Mllitärperfonen
verübten Ueberfalls auf den Abgeordneten Jan Dombsk, ; «inen

Menschen , der einen Ueb- rfall nicht erwartet hat und schwer
krank ist Zwei Offizier - sollen das neun , ährige

Töchterchen des Herrn Donwski geschlagen haben . Bläüer .

Meldungen zufolge sollen die Namen der Täter dem Gendarmerie -

Hauptmann Jakob Zapala bekannt sein .
Im Namen der Ofsizi - rsehre fordern wrr dre Toter hierdurch

auf . ihre Nomen bekannt zu geben und die tfolgen ihrer Tat zu
tragen . Ein Angriff von fünf gegen einen ist eine « chand « , ,st
eine niederträchtige Tat und ei » das ganze Offizierskorps ent -

ehrendes Verbrechen , das geeignet erscheint , eine Spaltung

zwischen Gesellschast und Offizierskorps zu verursachen .
Wir fordern kategorisch die Ermsttkung der Schuldigen und

deren Lusichluß aus dem polmschen Ofi' zi -rstnrps . Di « Waffen -
h r ü d e r I cha ft mit Leuten diesen Typ » erkennen

wir nicht an . Die Militärgerichtsbarkeit und Gendormerre

müssen diesmal ihr « Pflicht tun . Wdriaeusalls werde » wir

die Schuldigen unter uns selbst ausfindig mache » .

( gez . ) Ew Kreis Offiziere de » polnischen Heeres .

W a r sch a u , den 3l>. August 1930 . �

Bizemarschall D o m b s k i, ein um Polen hochverdienter Mann .

dabei ein aufrechter Demokrat und wahrer ' Freund der Ber -

sländigung mit Deutschland , ist ein kaum mittelgroßer , älterer

Mann von sichtlich Pirter jkörpertonstitution . Es geHärte schon

«eine besonder » ehrlos « Gesi » » » « « $ b diesem veberfall .

An der Spitze der Reichslist « der Kommunistischen
Partei stehen die Namen Thälmann , Remmele und

Heinz Neumann . Thälmann und Remmele sind die

proletarischen Aushängeschilder , Heinz Neumann aber , der

ihnen den Kurs vorschreibt und die Konzepte herstellt , ist
heute der eigentliche Führer der Kommunistischen Partei in

Deutschland .
Wer ist Heinz N e u m a n n, der Reichslistenkandidat

und zugleich Groß - Berliner Kandidat der KPD . ? Alle jene
Kommunisten , die aus Verzweiflung über die völlige Entar -

tung der Partei die KPD . verlassen haben — mögen sie sich nun
Links - oder Rechts kommunisten nennen , bezeichnen Heinz Neu -
mann als eine Gestalt ohne Ueberzeugung und ohne Charakter .
Die um Brandler und Thalheimer nennen chn systematisch das

Lümpchen Heinz Neumann , ohne daß er sich dagegen zur
Wehr gesetzt hätte . Sie rechnen ihm seine blutige Dolle als

Lockspitzel der Komintern in Kanton ( China ) vor . Der Cha -
rakter dieses Neumann wird beleuchtet durch eins seiner lite «

rarischen Fabrikate . Unter dem Datum 27 . Januar 1924 —

also Kaisers Geburtstag — wurde seinerzeit ein

Rundschreiben einer angeblichen „ Gruppe kommu «

nistischerOfsiziere " an aktive und ehemalige Offiziers
verbreitet . Es trug die Anrede „ Herr Kamerad " und warb

für eine Einheitsfront zwischen den Kommunisten und den

aktivistischen Offizieren zur Befreiung Deutschlands vom aus -

wärtigen Feind , also zum Krieg . In diesem Rund -

schreiben befanden sich die folgenden Stellen :

„ Wenn man der deutschen Sozialdemokratie
den nationalen Charakter abspricht und sie als

antinational bezeichnet , so ist das vollkommen richtig .
Die deutschen Sozialdemokraten , wie Ebert , Scheidemann , Noske ,

Hermann Müller usw . roollten in der Tot vor , am und nach dem

9. November die Unterwerfung unter die Entente . Sie waren

die Macher der Erfüllungspolitik , sie waren

die Verräter am Vaterland .

Sie zerschlugen die deutsch « Armee . Sie lieferten die deutsch «

Wirtschast aus . Sie trieben Deutschland in den Zusammenbruch .

Mit berechtigtem Haß blickt jeder " ehrliche deutsch «

N a t i o n a li st , blicken wir alle auf dies « November .

Helden , die im Augenblick des Einzugs in die Wilhelmstraß «

ihre jahrzehntelangen Versprechungen vergaßen und den blutigen

Bruderkampf zwischen Deutschen und Deutschen entfesselten . In

der Mitte aber saßen die Herren Fritz Ebert , Hugo Preutz .

Erzberger und R at h « na u , die sich ins Fäustchen lochten . "

. Mit den Sozialdemokraten , den Verderbern

und Verrätern Deutschlands , gibt es für uns alte und

jung « Offiziere keine Gemeiirschaft . Aber wir haben Achtung vor

Oer englisch - russische Konzessionsstreii .
Sowjetunion lehnt Schiedsspruch brüst ab .

toudo « . 3. September .

Der russische votschafker in London erklärte zum

Schiedsspruch iu Sache » der Lena Goldftelds , daß dl « Sowjet » uton

die Zuständigkeit des - Schiedsgerichts niemals anerkannt

Hobe und daß infolgedessen die Zahlung von 260 vlllllonea Mark

überhaupt nicht in Frag « komme .

*

Da » Urteil des Schiedsgericht » und ine . anukch « Erklärung des

russische » Botschafters haben in Kreisen der englischen Industrie ,

Moli�re in den Kammerspielen .
Vokittsches Theater von 1562 bewährte die Kraft feiner geistigen

Rebellion , „ Di « . Schul « der Frauen " , liebenswürdigster Auf -

stend gegen den männlichen Sklavenhalter , köstliches Dorgewittcr
der bürgerlichen Freiheft erwies den Dicht « als Propheten . Die

Airfführnng . svn Hans Deppe geleitet , war zeitgetreu zeitlos .

der roten Sturmarmee der Kommunisten , vor «inent Lieb¬

knecht , der für seine Sache das Leben geopfert hat . vor den

Tausenden seiner Anhänger , die täglich bereit sind , für die gleiche
Sache ihr Leben einzusetzen . Und wir verraten kein Geheimnis ,
wenn wir aussprechen , daß die kommunistischen Stoß .
t r u p p s , die in Pfalz , in der Eise ! und am Düsseldorfer Toten -

sonntag mit Revolvern und Handgranaten die Separatisten au » -

einandergetrieben haben ,

unter der Führung nationalgesinnter preußischer Offiziere

standen . "

„ Unleugbar drängen sich auch der kommunistischen Bewegung
eine Anzahl Lumpen und Verbrecher auf , aber die größ «
Masse der deutschen Kommunisten bildete das prächtigste
Menschen material der deutschen Arbefterklasie . "

i >Um die Masse » um die7 . Fahn « be « Befreiung » .
kämpfe » zu stellen , brauchen wir die1 Revolution . Um der

stärkeren Technik die besser « Führung entgegenzusetzen , brauchen
wir die Teilnahm « des deutschen vffiziertorp « . "

Der Verfasser dieses kriegslüsternen nationalistischen
Schriftstücks , dieser Anbiederung an die gegenreoolutipnären
nationalistischen Offiziere , dieser Bespeiung der Massenpartei
der deutschen Arbesterschaft vor den Faschisten , dieser Ver -

fasier war Heinz Neumann .

Die sogenannte neue Program merkläruflg
der Kommunistischen Partei , deren Verfasser er

ebenfalls ist , ist nichts als ein Abklatsch dieses Kaifer - Geburts -
tags - Briefes vom Jahre 1924 . Damals wie heute will piefer
Heinz Neumann — selbstverständlich auf Befehl seiner Mos -

kauer Hintermänner — „ das prächtigste Menschenmaterial
der deutschen Arbeiterschaft " kriegslüsternen nationalistischen
Abenteuern als „ Material " , als Kanonenfutter zur Der -

fügung stellen . Daß er damals Karl Liebknecht mit seinen
Mördern Seste an Seite stellt , daß er den schlimmsten Fein -
den der Arbeiterschaft versicherte , « in Teil seiner eigenen
Partei bestehe aus Lumpen und Verbrechern , hemmt « ihn
ebensowenig wie die historische Lüge , daß die Millionen »

masfen der radikalen Arbeiter und Soldaten im Jahre 1918

für die Fortsetzung des Westkrieges gewesen seien .
Der Kaiser - Geburtstags - Brief von 1924 wie die neue

Programmerklärung von 1930 , sie sind beide das Werk d « s

gleichen charakterlosen Burschen , und dieser Bursche ist heute
der anerkannte Führer und geistige Inspirator der Koinmu -

nistischen Partei . So tief ist diese Partei gesunken !

Arbeiter , wollt ihr den Komplicen dieses Mannes , wollt

ihr dem Bundesgenossen kriegslüsterner nationalistischer
Offiziere eure Stimme geben ?

in der City sowie in der Diplomatie großes Aufsehen er .

regt . Die englischen Kreise , die die Wiederannäherung Englands
an Rußland begrüßt hatten , bedauern , daß jetzt neue SchwU -

rigteiten austreten , da die Verhandlungen über die Regelung
der englisch - russischen Schuldensrag « bevorstehen .

Dys Verhalten der Sowjetunion zum Schiedsspruch dürfte von

weittragender internationaler Bedeutung sein , da es
die Moskauer Kreditwürdigkeit stark beeinflussen wird .

Henderson in Paris .
Aussprache mit Briond .

Pari ». 3. September . ( Eigenbericht . )
. Der englische Außenminister Henderson ist am Mittwoch »

nachmittag auf der Durchreise nach Genf in Park » eingetroffen .
Hendersöns Reis « geht incognitv vor sich.

Der englische Außenminister hat die Gelegenheit benutzt , um

sich mit B r i n n d über die aus der Genfer Ratstagung zur Be -

Handlung stehenden Fragen sowie über die bevorstehende Europa -

Konferenz auszusprechen .

/



AfA - Lund rust die Angestellten .
Gegen Gozialreakiion - für Demokratie .

Die Reichst <igsll »hi ist über den Rohmen einer politischen

Wählerobstimniung hinaus sür das Schicksal aller schaffenden Volks -

kreise zur großen geschichtlichen Entscheidung heran -

gereist . Nachdem die wiederholten Vorstöße gegen die sozialen

Errungenschaften der Nachkriegszeit im Reichstag an dem behau -

liehen Widerstand der Sozialdemokratie gescheitert waren , ist
die Regierung nicht davor zurückgeschreckt , unter Mißbrauch des

Artikels 4 8 der Reichsversassung den sozialen Schutz
der Angestellten und Arbeiter gewaltsam abzubauen .

Der demokratische Parlamentarismus , der sich in

der Nachkriegszeit als die unerläßliche Voraussetzung eines »er -

besserten Angestelltenrechts erwiesen har . mußte erst außer

Kraft gesetzt werden , um der Sozialreaktion freie Bahn zu
geben . Die Koalition mit der größten Arbeitnchinerpartei mußt «

erst gesprengt werden , um dem egoistischen

verlangen der kapitalistischen Znleressentcnhausen

restlos dienen zu können . Die zwei breiten Fronten im Wirtschasts -
leben , Kapital und Arbeit , geben in dieser historischen Eni -

scheidungsstunde auch dem politischen Ringen das Gepräge . Dabei

erweisen sich N a t i o n o l j o z i a l i st e n und K o in ni u n i st e n

durch ihre Gewerkschas ' sfeindlichkeit als Bundesgenossen
des Unternehmertums . Der K o n j l i k t zwischen
Kapital und A r b c i t hat sich nach der Neuregelung der Re¬

parationen und der Rheinlondräumung an der inneren Lastenver -
tellung erneut entzündet Die Angestellten und Arbeiter sollen die

Kosten des verlorenen Krieges tragen : Deshalb Abbau
der Sozialversicherung , Vermehrung der Massensteuer , Kürzung des

Sozialetats und Lohnabbau ! Uiilcr Oer Parole „ Preisabbau " hat
die Reichsregierung durch ihre Zustimmung zum Oeynhausener
Schiedsspruch , durch ihre Billigung des Torisbruchs in der Berliner

Metallindustrie den
*

Gehaltsabbau

gefördert . Dieselbe Regierung , die mit größter Eil « den Stellen -
losen ihre Unterstützung genommen oder gekürzt hat , denkt nicht
daran , von ihrer Kartellverordnung irgendwelchen Gebrauch zu
machen , um den Preisabbau zu erzwinge » . Sie kürzt den Reallohn ,
indem sie die Handelsverträg « zerschlägt und durch Zollerhöhungen
di « Lebenshaltung verteuert . Ihr angeblicher Kampf

gegen die Arbeitslosigkeit ist zum Kampf gegen dieEr w e r b s-

losen geworden . Es geht um Lohn und Gehalt ! der gesetzliche

Lohnschutz : die tarilliche Bindung der Gehälter , das staatliche Schlich .

tungswesen und di « Arbeitslosenversicherung sind das nächste Ziel

der Untcrnehmerofsensioe . Alles wird daher davon abhängen , ob

die gesamte Arbeitnehmerschaft am 14. « September durch eine neu «

Verteilung der politischen Kräfte die notwendige

Widerstandskraft gegen die wirtschaftlichen Monopolmächte und die

von ihnen getragen « politische Reaktion aufbringen wird . Die

Angestellten müssen

aus ihrer gewerkschaftlichen Erkeunlnis heraus die politischen

Folgerungen ziehen

und dem Block der ' Kapitalisten den eisernen Block der Arbeit gegen -

überstellen .
Der Ausweg aus der Wirtschaftskrise kann nur

gesunden werden , wenn die ropitalistische Wirrnis unserer Tage er -

setzt wird durch Planmäßigkeit der Produktion . Auf

dem Weg « zur gesellschaftlichen Beherrschung der

Wirtschaft ist die Demokratie unser « Waffe . Ucbcr

ihr Sein oder Nichtsein wird am 14. September entschieden .
Die parteipolitische Gewissensfreiheit der Mit -

glieder der AfA - Verbände soll auch in diesem Augenblick , da wir die

Angestellten zur Erfüllung ihrer höchsten Staatsbürgerpflicht auf -

rufen , nicht angetastet werden . Unser « Gewerkschaslen stehen nach
wie vor über der Parteipolitik , und sie werden auch in Zukunft
nicht darauf verzichten , ihre volle Unabhängigkeit gegenüber allen

politischen Parteien zu wahren . Wohl aber gilt es

Parte ! zu ergreisen gegen die Regierung und ihre Träger , die

sich zum Vollzugsorgan kapitalistischer Unterdrückung der

Angestellten gemacht Hot .

Wählt als Angestellte : Wühlt gegen den Regierungsblock des

Sozialabbaus ! Schützt die sozialen Errungenschaften ; wählt den

politischen Schutz geg « n den Lohnabbau , kämpft für den sozialen
Aufstieg der Angestellten : wählt den Weg zur Gesundung der

deutschen Wirtschaft : helft «in « glückliche Zukunft des Volkes zu
gestalten ! Schart euch um dos Banner von

Demokratie und Sozialismust
Berlin , den 2. September 193( 1. AfA - Bundesoorstand .

Zusätzliche Arbeiisbeschaffung ?
kavieren eines Bankrotteurs vor dem Zusammenbruch .

Die „ Deutsche Bcrgwerkszeitung " , das Organ der rheinisch - west -
fälischen Schwerindustrie , tritt wieder einmal ins Fettnäpfchen . Sie
beschäftigt sich mit dem angeblichen Arbeitsbeschasfungsprogramm
des Herrn Stegerwald . Wir zitieren :

» Es wurde dann wieder aus Berlin ein « Meldung verbreitet ,
die ans Informationen des Reichsverkehrsministeriums beruht und
die erneut den Eindruck erweckt , als ob tatsächlich zusätzliche ,
d h. über das normale Maß hinausgehende Aufträge in Frage
kämen : wird doch davon gesprochen , daß das Beschaffungsprogramm
»eine fühlbare Linderung der Arbeitslosigkeit " im Gefolge haben
werde , und an anderer Stelle gesogt , daß die Reichsbahn „ über ihre
lausenden Aufwendungen für Erhalt und Erneuerung hinaus für
272 Mill . Mk. Aufträge vergebe " , wodurch für die kommenden Mo¬
nate „die zusätzliche Beschäftigung von mehr als 100000
Menschen sichergestellt sei " .

Wie z. B. auf dem Gebiete der Waggonindustrie von
einer zusätzlichen Beschaffung ganz und gar keine Red « sein kann , �
da nur ein Bruchteil der normalen Austräge vergeben wird, .
so ist es auch irreführend , von einer zusätzlichen Beschäftigung
von . mehr als 100 000 Menschen zu sprechen . Auch diese Mitteilung
dürste freilich jeder nicht recht Eingeweihte als Ankündigung wirk -
licher zusätzlicher Austräge ausgefaßt haben , doch konnte sich die ver -
öfsentlichend « Stelle immerhin auf den Standpunkt stellen , di « >
finanzielle Lage der Reichsbahn lasse eigentlich überhaupt keine
Austragserteilungen zu und deshalb seien die Aufträge des Reichs -
bahnprogramms zusätzlich , nämlich zusätzlich gegenüberdem
Nichts .

Publikum und Börse haben diese offiziellen Mitteilungen durch -
weg falsch verstanden , nämlich so, wie sie nach dein Willen der ver -
öffentlichenden Stelle wohl verstanden werden sollten . So hört
man oft die verwunderte Frage , wie es denn möglich sei, <f ni '
lassungen anzukündigen zu dem Zeitpunkt , zu dem die großen
Aufträge vor der Tür ständen . . .

So werden durch irreführende Meldungen die Gegensätze
zwischen Arbeitg « ber und Arbeitnehmer unnötigerweise noch weiter
aufgerissen . Dabei ist « s doch nicht möglich , auf die Dauer die
Wahrheit vorzuenthalten . Es ist eben nur ein Wursteln von Tag
zu Tag und ein Spekulieren auf das kurze Gedächt -
n i s der großen Masse , zum Erschrecken ähnlich dem Lavieren eines
Lonkrolienrs In den letzten Tagen vor dem Zusammenbruch . "

Das sind harte Worte , aber wird jemand aufftehen und zu k>e-
haupten wagen , daß dieses Unternehmerorgan nicht Bescheid weiß ?

« MeiiMlde kesmle « ve « smm > « llK
e « t e , 20 Uhr , im grotzm Saal der Mmllrertftle , Kali er -

Wilhelm - Strafe 31. Tagesordn o- n g :

Die fieidislaäsivaliien und die Beamten
Referent : Dr . Vöifer

Beamte , in dieser Versammlung wird bewiesen werden , wer kapitalistische
Inieressemen - und Katastrophenpolitik und wer gerechte Staatspolitik betreibt .
Zahlreiches Erscheinen erwartet Oos Bctrlebs . ekrct . rtai der SPD.

getroffen ist . Die „bedürftigsten Kreise " würden also di « Bettennot
aus einer allen Wohnung in eine Keu « oerpflanzcn , die durch diese
Benutzungsweise nach kurzer Zeit nicht weniger verwohnt
sein wird . Da die Verkleinerung der Räume aber das Reinigen
und den Kampf gegen das Ungeziefer bedeutend erschwert , so wird
die neue Wohnung trotz besserer Blockaufteilung und Grundriß -
anlage aufs rascheste den verwohnten Zustand aller Wohnungen
einholen . Man bedenke , daß dos Reichswohnungsprogramm Wohn -
räume von einer Größe nicht nur zuläßt , sondern sogar f o r .
d c r t , di « mit 6 Ooadraimeter nicht ? anderes als Zuchthauszellen
darstellen . . . Gewiß heißen solche Räum « im Programm „Schlaf -
kammern " : doch sind dies « Kleinstwohnungen keine Villen , in
denen man die Räume genau nach ihrer Bestimmung benutzt , son -
dern Unterkünfte für eine große , äußerst notleidende Masie . "

Das zusätzliche Wohnungsbauprogramm Stegerwalds ist nichts
anderes als die Konsequenz seiner Lohnpolitik . Wie Steger -
wald mit der Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches von

Oeynhausen dem Abbau der Löhne die Tore geöffnet hat . so sollen
die Arbeiter in Wohnhöhlen einquartiert werden . Wie sollten
sie auch von ihren reduzierten Löhnen , von der reduzierten Arbeits -

lrsennnterstützung gar nicht zu reden , Mieten sür hygienisch einiger -
maßen einwandfrei « Wohnungen zahlen ?

Die Zentrumspartei , geht jetzt vornehmlich mit dem gegen ihre
eigenen Minister sich wendenden Argument hausieren , daß unter
der Regierung Hermann Müller dies und das nicht geschehen sei .
Jawohl ! Die sozialdemokratischen Minister haben sich mit allen

Kräften — wenn auch nicht immer mit vollem Erfolg — den sozial -
veaktionären Bestrebungen ihrer bürgerlichen Kollegen widersetzt .
Herr Stegerwald kann nunmehr ungehindert realisieren : Hunger -
löhne und Zuchthauszellen .

Kleinstwohnungen für Arbeiter .

Herr Steaerwald realisiert .

Zu dem „zusätzlichen Arbeitsbeschasfungsprogramm " des Reichs -
arbeitsministers gehört in erster Linie der Bau angeblich billiger
. . Kleinstwohnungen " bis herab zu 32 Quadratmeter . In der „ Woh .
nungswirtschaft " vom 1. September nimmt Bruno Taut dazu
Stellung . Er schreibt u. a. :

„ Das Reichswohnungsprogramm erweckt in der für die einzel -
nen Typen vorgesehenen Bettenzahl den Eindruck , als ob keine

lleberbelegung der Wohnungen eintreten könnte . Die Wohnungs -
großen von 32 bis 40 Quadratmeter find nur für zwei Bellen ,
die von 40 bis 30 Quadratmeter nur für drei Betten und die von
43 bis 55 Quadratmeter nur . für vier Betten bestimmt .

Wenn man einem jungen Ehepaar den Familisnnachwuchs so-
fort belohnen könnte , indem man es in den nächst größeren Typ um -
quartiert , so wäre alles gut . Doch der nächst größere Typ kostet
die nächst höher « Miete , und in unserer Welt ist „ Kinder -
sehen " , wirtschaftlich gesprochen , zu einem Cuphemlsmus , d. h. be -

schönigenden Ausdruck , geworden Das Reichsarbeitsminffterium
in der Stimme de - Herrn Ministerialrat Dr . W ö l z dagegen scheint
sich die Sache so leicht nicht vorzustellen ( „ Deutsche Bauzeitung "
Nr . 63 ' 64) . Nach ihm „greift das Reich nur da ein , wo man die

bedürftigsten Kreise , namentlich Familien mit Kindern
�

bedenkt " .

Danach " würde also in den vorgesehenen Bellen mehr als « ine

Person schlssen müssen , womit in der Tat das Richtige

Kundgebung des Gefamiverbandes
Der Gewerkschaster st - mml für Liste 1 SpO .

„ Gewerkschaften und Partei sind eins . " Dieses

geflügelte Wort Bömelburgs war auch am Montagabend wieder
das Symbol der gewaltigen Kundgebung der Berliner Ortsoerwal -

tung des G e s a m t v e r b a n d e s im Saalbau Friedrichshain .
Diese stärkst « freigewerkschaftliche Organisation Berlins hatte

ihre sozialdemokratischen und mit der Sozialdemokratie sympathisie -
renden Mitglieder zu einer Wahlkundgebung ausgenisen ,
deren Besuch selbst die hochgespanntesten Erwartungen übertraf .
Etwa 2500 Männer und Frauen waren dem Rufe der drganisation
gefolgt , um ihre Verbundenheit mit der Sozialdemokratischen Partei

zum Ausdruck zu bringen .
Genosie Karl L i t k e ließ in einem längeren Referat „ Gewerk -

schaften und Reichstagswahlkamps " all die sozialreaktionären Maß -

nahmen der Brüning - Regierung Revue passieren , von denen jede

einzige ein Fouftschlag in das Gesicht der arbeitenden Klasse ge -
wssen ist . Allein diese Maßnahmen müßten dem schaffenden Volke

Anlaß genug sein , durch die Stimmabgabe am 14. September den

Vertretern der Interessen des Besitzes in der Regierung und im

Parlament die Suppe gründlich zu versalzen .
Aber auch den salschen Freunden der Arbeiterschaft , den Kam -

munisten , müsie am Wahllage ' eine gründliche Abfuhr
erteilt werden . Die Doppelzüngigkeit der Kommunfften geht am

deutlichsten hervor aus ihrer Stellungnahme zur Arbeitslosen -

Versicherung . Das Gesetz , das sie 1927 als ein „ Schand -

g e s e tz " ablehnten , verteidigen sie heute mit . Löhnen und

Klauen " .
Die Sozialdemokratie hat stets neben den politischen auch die

wirtschaftlichen Interesien der Arbeiterschaft nachdrücklich wahr -

zenammen : ihr gehört deswegen mich am 14. September die Stimm ?

eines jeden vorwärlsstrebenden Gewerkschafters .

Ebenso wie das Referat Litkes unterstrich di « Versammlung

auch die Schlußausführungen des Lersammlungslellers . Genossen

O l t e r s d o r f . der im Namen der im Gesamtverband orgamsterten

Transportarbeiter dagegen protestierte , daß sich der Transport -

arbeitcr der Reaktion . Thälmann . heute noch Transportarbeiter

nennt Die eindrucksvolle Kundgebung wurde �stimmungsvoll um -

rahmt von Kampfliedern , die der Neuköllner Sängerchor vortrug .

Ortsausschuß gegen Sozialreaktion .
Die Notverordnungen Stegerwalds .

Der Ortsausschuß des ADGB . und des AfA- Ortskartells hatten

zu Dienstag abend nach dem Gewerkschoftshaus eine Funktionär -

konferenz einberufen , die sich mit den Notverordnungen

zur Sozialversicherung befaßte . Die Konferenz war ein -

berufen worden , um den Funktionären einen U eberblick zu

geben über die Abänderungen in der Arbeitslosen - und Kranken -

Versicherung . . .
Genosse Siegle vom Ortsausschuß des ADGB . hatte dic, «

Ausgabe übernommen , wobei er sich besonders mit den am Montag

in Kraft getretenen Verschlechterungen der Krankenver -

s i ch e r u n g beschästigte . Genosie Siegle erklärte unter Zustimmung

der Funktionäre zum Schluß seiner Ausführungen , daß die Ge -

werkf chaften gegen diese Verschlechterungen so lang « kämpfen

werden , bis die früheren Positionen wieder erobert sind . Darüber

hinaus aber werden die Gewerkschaften gemeinsam mit der

Sozialdemokratie an dem weiteren Ausbau der Sozial -

ve ' /icherung arbeiten . Als Antwort auf diesen rigorosen Abbau müsse

jeder Gewerkschafter am 14. September der Sozialdemokratischen

Partei seine Stimme geben , der einzigen Partei , bei der die freien

Gewerkschaften Unterstützung in ihrem Kampfe gegen die Wirtschaft -

liche und soziale Reaktion sinden . � r , .
Zum Schluß bcaustragtcn di « Funktionäre den Ortsausschuß

des ADGB . und das AfA- Ortskartell . ihren ganzen Einfluß aufzu -

bieten , um zu verhindern , daß die Aufhebung der Einfuhr des zoll -

freien Gefrierfleisches am 1. Oktober zur Tatsache wird .

Kommunisien sprengen Versammlung .
Terror bei den graphischen Hilfsarbeitern .

In den Versammlungen der graphischen Hilfsarbeiter ist es

durch das terroristische Auftreten der Kommu -

nisten wiederholt zu stürmischen Auseinandersetzungen gekommen .

Für die am Mittwoch noch dem Gewerffchastshaus einbentsene

Generalversammlung der Berliner Ortsverwaltung hatte die Kom -

munistische Partei an ihr « Anhänger die Parole ausgegeben , d > e

Versammlung zu sprengen . Den Vorwand dazu bildete

der vor kurzem ersolgte Ausschluß aus dem Verband des kom -

munistischen Vetriebsratsvorsitzenden der Firma Ullstein . Meyer ,

und zweier anderer Funktionäre dieses Betriebes , die kürzlich vom

Arbeitsgericht wegen Brotlosmachung eines organisierten Kollegen

verurteilt worden sind .
Sosort nach Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden

G l o t h stellten die Kommunisten den Antrag , die drei ausgeschlosse -

nen Kommunisten zur Versammlung zuzulassen , damit sie über den

bekannten Konflikt bei der Firma Ullstein sprechen könnten . Gloi . ,

lehnte das als statuterrwidrig ab , sicherte aber eine Besprechung des

Konflikts durch den Ortsvorstand zu. Di « Kommunisten , die ihren

Auftrag ausführen mutzten , di « Versammlung ausfliegen zu lassen ,

verlangten unter grotzem Lärm immer wieder die Zulasiung der

Ausgeschlossenen . Redner der Amsterdamer Richtung wurden von

der kommunistischen Minderheit niedergebrüllt . Plötzlich er -

schienen die drei ausgeschlossenen Kommunisten , die sich mit Hilfe

ihrer Gesinnungsfreunde Zutritt verschafft hatten , im Saal und ver -

suchten zu sprechen . Der mehrmaligen Aufforderung des Vorsitzen¬

den . den Saal zu verlasien , kamen sie nicht nach . Da unter diesen

Umständen eine geordnet « Fortführung nicht möglich war , wurde

die Versammlung geschlossen .
Gegen die gewerkschaftszerstörenden Methoden der Kommu -

nisten werden sich die graphischen 5) ilssarbeiter energisch zur Wehr

setzen . _

Die Stundenlöhne zu niedrig .
Das Urteil Oes Eachverständiaen .

Paris , 3. September .

Nach einem Telegramm des „ Petit Parisien " aus Lille hat ein

von den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern der Metallindustrie

bestellter Sachverständiger in seinem Bericht eine Erhöhung

der Stundenlöhn « für berechtigt anerkannt .

Wie des „ Oeuvre " aus Lille gemeldet wird , mußten drei große

Fabriken in R o u b a i x , in denen gearbeitet wurde , wegen Mangels

an qualifizierten Arbeitern ihren Betrieb schließen . Die Zahl der

Arbeitslosen hat sich dadurch um 1000 erhöht .

�ewerkkchastS ' �uaend Verlin

Heute , Donnerstag , tagen die Gruppen : Köpenick : Jugend -
heim Grünauer Etr . 5. Heimdesprechung . — Gesundbrunnen : Jugend¬
heim. STote Schule , Gotenburger Str . 2. Heimbesprechung . ßiebccapcnö

Derbandsbuchkontrolle . — Südosten : Gruppenheim Roichenberger Sic . C6 ( weuet »
Vehrhaus ) . Heimbesprechung , Kampfliederabend . — Tempelhof : Gruppenheim .
Ernennt Germaniostr . 4—6. Heitere Schallplattenmusik . — Moabit : Jugendheim

! Lehrter Str . 18—19. Heimbesprechung . Cckachabend . - Ren- Lichtenberg : Jugend .
heim Gunterstr 44. Dortrag : »Werke der Arbeiterschaft� . — Lichteubttg :

j Jugendheim Hauffstraste , an der Lesstnastraste . Vortrag : . Die mutschaftUchen
und kulturellen Verhältnisse in Indonesien " .

f�uoendarupve
ves�eniraivervondes der Anaeffellten

Heute , Donnerstag , finden folgende Veranstaltungen statt : Pankow -
Riedersckönhauseu : Jugendheim Görschstr . 14 (grostes Limmer ) . Aus -

. spracheabend : „ Mehr ssreizeit tut not ! " — Treptow : Jugendheim der Schule
Wildenbruchstr . 53 ( Zugang von der Graeststraste in Treptow ) . Ausspracheabend .
— Schöneberg : Jugendheim Häuptstr . 13 lHofgebände , Thüringen�immer ) . Wir
besuchen die Versammlung des Werbebezirks . — Osten : Iugcdhenu der Schule
Litauer Str . 18. Bortrag : „ Wir und unsere Gegner� Referent : Erwin Bunuel .

Verantwortlich kür Politik : Dr. ckurt Geyer : Wirtschaft : G. Aliaqelhöfer :
Gewerkschaftsbewegung : I . Steiner : Feuilleton : & v. Dofcher ; Lokales

und Sonstiges Zsritz Karstadt : Ansetaen : TA Glocke: sämtlich in Berlin .
Verlag : Vorwärts - Berlag G. m b. H . Berlin Druck: Vorroarts - Buchdruckeret
und Lerlaasanstalt Vaul Singer u To. Berlin S23. 68, Lindenstraste ft

Hierzu 2 Veilagen .
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Notschrei eines Kranken .
Arbeilsioser ohne Kranttemsh sin / Kein Enlgegenhommen In Hartetällen ?

LögNch erclchm den . . vorwärts " Zuschriften , in denen bittere

Klage über die Aolnerordnung der Aeichsregieruug . nach der

seht SO Pf . für die Ausstellung eines Krankenscheine » zu zahlen
sind , geführt wird . Bekanntlich müssen auch für sedes Rezept noch
SO Pf . entrichtet werden . Zu welchen harten die Aotverordnung
im einzelnen sübrl . beweist der nachfolgende Brief eine » Arbeiters ,
den wir wörtlich wiedergeben .

Zunächst mül ich norausschicken , daß ,ch seit 2,i . November iS23
bis 29. Juli 1930 krank ( Asthma , Bronchial ) bin . Am 29. Juli ließ
ich mich gesund schreiben , um vielleicht durch Zufall irgendein « leichte
Arbeit zu erreichen : deshalb ober werter in ärztlicher Belzandlung
bleiben wollte . Der Krankenschein zur Behandlung lief am . 24. August
ob mit dem Vermerk : Bleibt weiter in Behandlung , heut « am
1. September i930 sollte ich ober tue Rotoerordnung , welche doch

zur Gesundung dar Reichsfinanzen erlassen ist , an mir verspüren .
Nach Abheben der Arbeitslosenunterstützung von 22,80 M. ( mit Frau )
habe ich zunächst , um ein « Ruhestätte zu behalten , die Miete be ,

zahlt und dann konnten wir noch 30 Pf . als unseren Besitz nennen .
Mein Leiden bedingt zur Autrechterhaltung des gosundheitttckten Zu¬
stande ? die Einnahme vvn Medikamenten , demzuiolge ging ich zur
Krankenkoss « der Schlosser Nr . 34 , Linienstroße , und fordert « « inen

Krankenschein , der mir verweigert wurde mit dem . Hinweis ,
ich müsse erst SO Pf . zahlen . Da ich kein Geld hatte , wurde ich an
das Wohl fahrt samt Danzigerstr . 62 verwiesen , und auch hier wurde

mir gesagt , daß die SO Pf . vom Einkommen , also von der Arbeits -

loienunterftützung gezablt werden müssen . Rat . und hilflos bin ich
nun in meinem . heim angelangt . Ich fühlte mich wie : „ Zum Tode
verurtestl ! "

Aur eine Hoffnung habe ich noch und ich werde von meinem
Recht Gebrauch machen :

Meine Stimme geHort am 14. September der Liste 1. Die
Sozialdemokratie ist die Rettcrin oller Kranken und hilfsbedürftigen .
Gegen die Auspowerung der Aermsten . der Arbeitslosen und kranken

gibt e» nur ein Mittel :

Wählt Liste . 1 !
ssrcimaoo Bocic .

Wir haben den Fall sofort nachgeprüft und mußten feststellen ,
ioß dem Erkrankten trotz größter Nvtloge und Dringlichkeit der

Schein tatsächlich nicht ausgehändigt wurde . , obwohl die Notnerord .

nung bei dringenden Fällen «ine Ausnahme Möglichkeit vorsieht .
Die betreffende Stell « erklärte , daß man diesen Ausnahmesall nicht
habe eintreten lassen können , weil die Aussührirngsbestimurungen
zu der Nowerordming noch nicht erlassen worden seien . Uns er .

scheint es folbstoerftöirdlich , daß die Entscheidung über besonder «
l ' . ärtesälle bei dem Vorstand der einzelnen Krankenkasse liegt , der
bei völlig mittellosen Kranken unbedingt den Ausnahmefall ein .
treten lassen muß .

Brandstister verhastet .
Der Kabrikbrand in Bernau . — Wahrscheinlich Versicherungsbeirug .

Haler dem dringenden Verdacht der Brandstiftung wurde
am Mittwoch der 26jährige Loders ab rikont Ludwig R o s o e r in

Bernau verhastet und in das dortige Serichlsgejängnis eingestcfert .
Am 12. August d. I . brach um 7 Uhr früh in dem Berpockungs -

raum der Lederichästefabrik von Rosner in der Kaiserftr . 67 in
Bernau Feuer aus . Der Brand konnte schnell nisdergekämpst und
ein großer Teil der Waren gerettet werden . Bei den äusräunemgs -
arbeiten wurden Spuren entdeckt , die auf Brandstiftung hinwiesen .
Ein BecmUer des Berliner Brandde . zernots wurde alsbald nach
Bernau entsandt , und nach längeren Ermittlungen schritten die

Behörden jetzt zur Derhofwng Rosners . Er gibt zu , an dem be -

treffenden Morgen in der Fabrik gewellt zu haben . Er sei wich im

Berpackuvgsraum gewesen , und beim hantieren sei ein Leimofen

umgestürzt , rnodurch das Feuer entfacht wurde . In seiner Auf -

regung sei er zur Polizei gelaufen , um den Vorfall zu melde » , und

habe vergessen , zuerst die Feuerwehr zu alarmieren . In Wider -

s p r u ch zu diesen Angaben steht dos polizeiliche Untersuchung s -

crgebnis . Es wurden mehrere getrennte Brandherd « festgestellt ,
und außerdem waren mehrere Räum « der Fabrik völlig mit Gas

angesullt . Die Hähne standen well offen . Man nimmt an , daß
Rosner das Feuer gslegt und die Gashöhne geöffnet hat . Er rech -
net « damit , daß die Fabrik durch die Explosion in die Luft fliegen
und so alle Spuren uerwsscht würden .

Als Motiv wird Barfichsrungsbetrug angenommen , da Rosner ,
ein früher sehr begüterter Mann , in letzter Zeit mit Geldsorgen zu
tämpien hatte .

Verkehrsunglück am Potsdamer Platz .
Auto auf dem Bürgersteig — Fünf Verlehte .

Auf dem polsdamer Platz ereignete sich am Mittwoch gegen
I ? Uhr ein schweres verkehrsuoglück . brl dem fünf Personen verletzt
wurden .

Aus noch nicht geklärter Ursache stieß ein Privatouto mit

einer Autodrnschke sehr heftig zusammen . Dabei wurde das

Privatauto auf den Bürgersteig geschleudert und fünf Passanten
niuriv . n von dem Fahrzeug erfaßt . Zwei von ihnen , die 43jähngc

Postbeamtin Mathilde R. o r s o n und ihre ZSsährig « Schwester

aus der Bergmanns ! roße erlitten so schwere inner « Verletzungen

und 5knochenbrüche , daß sie ins Elisabeth - KrankerllMis gebracht
merdn , mußten . Die Übrigen Verletzten , der 37jährige Eisenbahn .

zügführer August S a v o r i n au » Lankwitz , der 33jahrige Kauf -
mann Emil Ganz aus der Kronprinzenstraße und die ITiahrige
Stenotypistin Margot Köhler aus der Ratiborstrotze 11 konnten

nach Anlegung van Notverbänden auf der Rettungsstelle in der

Eichhornstraß « wieder entlassen warben .

Selbstmord cmes Dresdeners in Aerliu . In der Nacht zum
2Non : ag sprang der in Dresden mnhnhofte 40) ährige Kaufmann
Richard Eliazson von der Möckernbrücke in den Land -
m e h r k a n a l. Er konnte nur noch als Leiche geborgen werden .
Geschästsnerlust « fallen ihn zu der Bat getrieben haben .

Diamond ausgewiesen .
Er wird wieder abgeschoben .

Mi « aus Aachen gemeldet wird , haben die amerikanischen
Behörden aus die Auslieferung Zack Diamands verzichtet . Es ist
deshalb von zuständiger deutscher Stell « die Aosrvelsung de »
Amerikaners als lästiger Ausländer onzeordnel worden . Diamond
ist noch am Miltwochabcnd in Begleitung mehrerer Kriminalbeamter
von Aachen nach Hamburg gebracht worden , von wo er bereits
am 5. September mit dem . . George M a I h I n g l o n " die Rück¬

fahrt nach Amerika antreten wird .

Da über die Vorgeschichte des in Aachen festgenommenen
amerikanischen Berbrecherkönigs zum Teil unrichtige und irre -

führende Bericht « veröffentlicht worden sind und in einem
Berliner Mittogsblatt sogar von dem Uebereiser Berliner

Kriminalisten gesprochen wurde , wird vom Polizeipräsidium noch

folgend « Darstellung über die unternommenen Schritt « gegeben : Arn

vergangenen Montag erschienen gegen 22 Uhr zwei Herren der

amerikanischen Botschaft bei dem Kriminalkommissar vom Dienst
des Berliner Polizeipräsidiums . Sie wiesen daraus hin , daß sich
in einem noch am gleichen Zlbend von Belgien her in Köln ein -

treffenden V- Zug Jack Diamond befinde , gegen den in Amerika
ein Verfahren wegen Mordes schwebe . Gegen Diamond be -

standen bei der Berliner Kriminalpolizei bereits seit Dezember 1929
Akten . Er wurde von der New- Dorter Staatspolizei wegen
Mordes gesucht . Nach einer Mitteilung der amerikanischen Be -
Hörden vom 18. Juli 1930 mar Diamond zwar sreigelasscn , das

Verfahren aber noch nicht abgeschlossen . Im übrigen schwebe »

gegen Diamond noch verschiedene andere Verfahren wegen schmerer
Straftaten . Unter diesen Umständen ergab sich als felbstverstönd -
liche Folge des von den amerikanischen Herren gegebenen hin -

Wesses , daß Diamond bei seiner Ankunft aus deutschem Boden fest -

genommen wurde . Beschleunigung war hierbei um so mehr ge >
boten , als der bezeichliete V- Zug bald darauf in Köln eintrcfien

sollte . Bei seiner Ankunft wurde Diamond dann in Aachen fest »

genommen . Für di * Entscheidung der Frage , ob Diamond Polizei -
lich anzuhalten war , ist zunächst belanglos , ob demnächst seine ? lus -

lieferung vorlangt wurde oder nicht . Schon der rein fremden -

polizeiliche Gesichtspunkt , daß Diamond als lästiger Ausländer an -

zusehen ist, genügte völlig , um ihn zwecks Ausweisung in hast zu
nehmen .

Explosion bei Krupp .
Elf Arbeiter verlehi .

Essen . 3. September .

Za der Skahlfarmgieherei der kruppschen Gußstahl -
fabrik erfolgte heule früh bei der Füllung einer Form eine

Explosion , bei der ein Meister und zehn Arbeiter verletzt
wurden . Lebensgesahr besteht bei keinem der verwundeten .

Zum Teil wurden die Verunglückten von Stahlspritzern ge -
troffen , zum Teil erlitten sie Verstauchungen und Abschürfungen
beim Abspringen von dem erhöhten Standort . In der Hauptsache
handelt «s sich um kl einer . « Verbrennung « n. Sieben

Verunglückte befinden sich im Kruppschen Kran ke « Haus «- . -die

übrigen konnten sich nach ihren Wohnungen begeben .

Die II : s a ch « der Explosion ist noch nicht ganz geklärt . Vor -

mullich ist sie auf das Eindringen von Feuchtigkeit in die

Stotzform zurückzuführen .

Gerüchte von einem Krauenmorö .
In ihrer KeAerwohnung im Hause Schwcdter Str . 1

wurde gestern abend die 70jährige Witwe Dallwitz tot aus -
gesunden . Da der Verdacht aufgetaucht ist , daß die Greisin einem

Derbrechen zum Opfer gefallen ist , hat die Mord -
k o m m i s s i o n die Ermiilliingcn aufgenommen .
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Die Aristokratinnen unter diesen waren , wie sie bald

herausfand , die Frauen van Reisenden , guten Ehemännern .
die ihren Frauen zugetan waren , ihnen täglich schrieben und

sich nach der Zeit sehnten , da auch sie kleine 5 ) äuschen in der

Vorstadt besitzen würden , in denen es genügend Platz gäbe für
. Hühner und Kinder und Liebe . Diese Aristokratinnen per -

kehrten nur mit der anständigen Mittelklasse der in den Pen -
sianen mahnenden Frauen : näinlich jenen , deren Männer

Beamte und Buchholter waren , die in der Stadt leisten , oder

Sachverständige der Maschinenbranäze , die herumreisen

mutzten , um Kraftanlagen einzurichten . Sie unterhielten sich

mit Una über die Männer der „deklassierten " Frauen , denen

man zutraute , herumziehende Kurpfuscher zu sein , oder Äser -

käufer zwerfelhaster Aktien von Bergwerks - und Automobil -

Unternehmungen oder sogar Schwindler und Spieler .
Es gab auch stets eine Gruppe von drei oder vier lustigen .

wohlbeleibten , diamantenbehängten , gutmassierten Frauen ,
deren gelegentlich auftauchende Gatten gewandte , onftallend
gekleidete Männer waren .

Diese Frauen waren sehr freundlich zu Uno . Sl « for -
Herten sie auf . mit ihnen Einkäufe zu besorgen und Theater
ZU besuchen . Doch kehrten sie unterwegs so häufig ein , um

einen Cocktail . zu trinken , und erzählten so viele intime Ehe -

geschichten , daß Una ihnen gegenüber befangen war mtd ,

wenn sie sich nicht gerade verzweifelt einsam fuhste , ihren

Einladungen zu entgehen suchte Doch sicherlich lernte sie bei

ihnen mehr von der Kunst . Menschen zu beherrschen , als bei

den seufzenden Pravin . zfrauen der Pension , die ihr besser ge -

fielen : denn jene leichtlebigen Frauen hatten es gelernt , aus

ihrem schäbigen Leben so viel wie möglich herauszuschlagen .
Es gab nur eine Frau in der Pension , der sich Una wirk -

lich freundschaftlich anschloß — Frau Wade , eine derbe , em -

fache , zufriedene Frau mit eurem Kind , das sie vergötterte .
Sie war . wie ste Una erzähste , an einen Waschlappen von

Mann aeraten . . . Als ich ihn heiratet «, » erdiente er fünf -

tausend jährlich , und dann ist er plötzlich ganz verlottert . War
ein hübscher Kerl , aber ein recht armseliger Lump . Da Hab'
ich dann Schlutz gemacht — und Uzn hinausgeworfen . Er lebt

jetzt in Boston . Pumpt mich hin und wieder um einer Zehner
an . Ich arbeite für ein Warenhaus und erhaste damit mich
und das Kind . Ich hol ' was raus aus meiner Schneiderwerk -
statte : aus der Rinde von einem Edamer Käse mache ich noch
ein Abendkleid . Iä ) nehme von niemandem etwas — be¬

sonders keine Ehemänner von andern Frauen , wie Sie be -
merkt haben werden ! "

Meistens lebte Una ihr eigenes Leben .
Sie las alles — von der gezierten Gefühlsduselei einer

Mqrile Read bis zu Samuel Butler und Uebersetzungen von
Gorki und Flanbert . Sie steckte ihre Rase in kunstgeschicht -
liche Bücher und ließ sich durch seichte , aber ernstgemeinte
Zuschriften eines volkstümlichen Radikalismus in ihrem
Glauben an wirtschaftliche Umwälzungen bestärken . Die

Bücher verschaffte sie sich aus einer Leihbibliothek oder kaufte

sie in einem Antiquariat . Anfangs wollte sie ernste Lektüre

betreiben , doch mehr und mehr los sie seichte Romane , um

ihre Nerven . zu betäuben — und vergaß die �Handlung , so -
bald sie. das Buch beendet hatte .

Nach zehn Iahren so einschläfernder Lektüre hätte sich
Frau Una Golden - Schwirtz nicht sehr von jener Frau Haupt -

mann Golden unterschieden , die den ganzen Tag allein in

ihrer möblierten Wohnung gesessen , gelesen und da ? Gelesen «
wieder vergessen hatte , uno so traumhaft vom Leben in den

Tod hinüberglitt .
Doch Una kämpfte einstweilen noch , um sich lebendig zu

halten .

Longsam entwickelte sie ihre erste deutliche Anschauung
vom Leben . Im wesentlichen war sie nicht so verschieden von

dem lärmenden Optimismus eines . Herrn to . Herbert Roß —

mit der einen Ausnahme , daß sie ehrlich gemeint war .

„ Das Leben ist schwer und erstaunlich kompliziert " .
schloß sie. „ Es wird nie durch eins einzelne , große Reform
leicht gemacht werden können . Die meisten von uns , die

arbeiten oder arbeiten wollen , werden immer Schwterigkeiten
oder Enttäuschungen haben . Darum müssen wir lernen .

ruhig zu werden und all « unsere Fähigkesten auszubilden und

andere glücklich machen . "
Origineller war die Formel ihrer Philosophie nicht —

der Du rchschn ittsglau b « eines Durchschnsttsfrau in einer

etwas unterdurchfchnstttichen Famistenpension . Das Wichtige
daran mar nicht die Formulierung , sondern ihr W' ll « . nicht

ins Nichts hinabzusinken . . . Sie hoffte , eines Tages wieder
eine Stelle zu bekommen .

�
Manchmal entlieh sie vom

Direktor der Pension eine Schreibmaschine , auch stenogra -
phierte sie verschiedene Predigten mit , von Baptisten , katho -

tischen Priestern , reformierten Rabbinern , Anhängern der

Christian Science . Theosophcn . Anglikanern , indischen Jogis
oder irgend sonst jemand — womit sie die langweiligen Sonn¬

tage ausfüllte . . . Mit Ausnahme der stenographischen
Hebung fand sie in den widerstreitenden Religionen wenig

Wertvolles , was ihr das Leben hätte erleichtern können .

Sie verließ sich mehr auf ihre eigenen Bemühungen um
eine Weltanschauung .

Diese Weltanschauung , dieser Entschluß , nicht in

lähmende Verzweiflung zu fallen , brach oft zusammen , wenn

ihr Mann daheim weilte , doch sie gab die Versuche nie aus ,
den Entschluß immer wieder in sich wachzurufen .

So las sie , Monate und Monate hindurch , entweder in

dem kleinen hölzernen Schaukelstuhl oder auf dem Bett

liegend , das mit einer groben Decke bedeckt war , umgeben
von der Stille , dem schalen Geruch und dem trostlosen Einerlei

des Pensionszimmers , während draußen vor dem Fenster
das Leben vorbeizog — ein Zlufmarlch von Wagen , beladen
mit Ballen von Kleidungsstücken , die für Kansas Csty .
Dangor , Seattle und Demidji bestimmt waren : von Autos
mit Fahrgästen , die in die großen Luxushotels fuhren : von

Büromädchen , Polizisten und Kaufleuten und all der kraft -
bewußten Menge , die die Stadt erobert hotte oder sich gerne
damit zufrieden gab , von der Stadt besiegt worden zu sein . .

Siebzehntes Kapitel .
L

Emes Nachmittags im Spätsommer , zu einer Zeit , da
Una die Rückkehr ihres Mannes für nicht « her als in drei
Wochen erwartete , faß sie in ihrem Zimmer , las „ Die Frau
als Verkäuferin " und aß dazu sinnend Zitronenplätzchen aus
einer Papiertüts .

Herr Schwirtz öffnete die Tür , als wäre er ein betröge -
ner Gatte , der in theatralischer Weise seine Frau überraschte ,

setzte seinen großen Handkoffer zu Boden , stand da und

starrte sie an .
. . Na" , sagte er ohne weitere Einleitung , „ hier bist du

also ! Erstens könntest du . . . "
„ Ja . Ed ! Ich habe geglaubt , du kommst nicht vor . . .

( Forißchung fakgN



Zehn Tage gilt es noch zu nutzen !
Helft alle mit , den Sieg der Sozial¬

demokratie zu erkämpfen ! Werbt

für den „Vorwärts " und die Partei !

Wir marschieren !
HeukOiin stand wieder unter dem Eindruck einer niesendemonstralion

„ Achtung , Achtung , hier ist der rote Sender : Wählt Liste l am

14. September " , so klang es gestern abend immer wieder in den

Slraheu Reuköllns . Die Sozialdemokraten hallen wieder zum Wohl -

aufmarsch gerusen . Und zu Tausenden waren die Parleianhanger und

sozialdemokratischen Wähler dem Rufe gefolgt . Diesmal sollte den

Wählern rund um den Reuter , und herhbergplah die Heerschau der

Sozialdemokratie vor Augen geführt werden . Staunend und gassend
'

stehen die Kommunisten am Bürgersteig . „ Das können doch nicht
alles Reuköllner Sozialdemokraten fein " , und doch beweisen es die

Ableilungsbanner immer wieder . Die Neuköllner Sozialdemokratie

braucht nicht wie die Bolschewisten ganz Berlin zusammenzutrom¬
meln , um einen wirksamen Ausmarsch zu unternehmen .

Wieder haben sich die Parteimitglieder auf den einzelnen Plätzen
gesammelt . Auf dem Reuterpiatz formiert sich der riesig « Zug . Di «

Jugend trägt die roten Fahnen voran . Alle sozialdemokratischen
Organisationen sind mit Vanner und Transparent « n zur Stelle . Die

. Freien Schwimmer , die Frei « Turnerschaft , alles hat zur Beteiligung
aufgerufen . Vor den Parteiabteilungen marschierten Kapellen und

Tambourkorps . Di « Stimmkräftigsten haben Sprechchöre «in -

geübt : „ Wer hilft den Faschisten — die Kommunisten . Wer macht
uns frei , die Sozialdemokratische Partei . Wählt Liste 1. " Dieser Ruf
ruft immer wieder die Hausbewohner an die Fenster und in den

' Hauptstraßen wird der Zug von einem dichten Menfchenschwarm be -

gleitet . Durch die Reuter - , Lenau - , Hobrechtstraße zur Berliner und

Bergstraße marschierte die lange Schlange . Die Transparente wer -
den durch Fackeln beleuchtet , sie mahnen , treu zur Sozialdemo -

i kratie zu stehen . Um neun Uhr marschierte der Zug am Hertzberg -
platz auf . Der Platz war bald überfüllt , auch in den Nebenstraßen
stehen die Züge und der größte Teil muh abrücken , ohne bis an

diesen Platz zu kommen . Ein Trommelwirbel und dann spricht
Arthur C r i s p i e n. Die Sozialdemokratische Partei habe im letzten
Jahrzehnt immer wieder in den Parlamenten die Rechte der Ar -
beiter verteidigt . Wenn die Arbeiter die Sozialdemokratie noch
stärker machen , dann versprechen wir gegen alle bürgerlichen Par -
teien , die Kraft zu sammeln , um auch in diesen schweren Notzeiten

' Arbeiterechte zu erhalten . Der Sprechchor der Arbeiterjugend häm -
mert noch einmal die Mahnung : „ Wählt List « 1" in die Massen .
Dann ist die machtvolle Kundgebung beendet .

l"

Starker Erfolg in Grünau .

Das Gesellschaftshaus in Grünau , wo Stadtoerordneteirvorstelzer
Genosse h a ß sprach , war außerordentlich stark besucht . Der Redner
zeigte die Unwahrhastigkeit der bürgerlichen Politiker , die immer vom
„ Staatsvolk " reden und gegen Jntsresienpolitit wettern , während
gerade die bürgerlichen Parteien ihre Politik rein
als Interessen Politik auffassen und dementsprechend
handeln . Wenn die Arbeiterschaft an Macht zunimmt , kann die

Klassenpolitik der Leute mit dem Geldsack nicht mehr lange aufrecht
erhalten werden , das weiß das Bürgertum auch ganz genau . Aber
solange es noch über hilfstruppen verfügt , geht es ihm noch gut .
Diese Hilfstruppen sind die Nationalsozialisten und
Kommunisten . Die Kommunisten werden von bürgerlichen
Blättern auch ganz offen als der Pfahl im Fleische der Sozialdemo -
kratie bezeichnet . Und wie wenig sich die Kommunisten und Na -
twnalsozialisten von « inander unterscheiden , ergibt sich aus der Tat -
fache , daß die Nazis jetzt zrosr ihrer Sturmtrupps aufgelöst haben ,

. well über 200 früher « Rote Frontkämpfer darin waren . Die Er -
bärmlichkeit und Unfähigkeit der Nazis zeigt sich
dort , wo sie an die Macht gekommen sind . Weder sie , noch die
Kommunisten , die in ihrer Abhängigkeit von Moskau lediglich den
Interessen der russischen Außenpolitik dienen müssen und eine selb -
ständige deutsch « Arbeiterpolitik nicht machen können , werden jemals
etwas fiir die Arbeiterschaft erreichen .

Männer und Frauen wählen geirenni .
Äesondere Stimmzettel für Berlin .

Der Reichsminister des Innern hat sich damit einverstanden
erklärt , daß zum Zwecke der Wahlstatistik nach dem Ergebnis
der Reichstagswahl am 14. September in sämtlichen zu den Reichs -
tagswahlkreisen 2 ( Berlin ) , 3 ( Potsdam II ) und 4 ( Potsdam I )
gehörenden Berliner Stimmbezirken die abgegebenen Stimmen nach
dem Geschlecht der Stimmberechtigten erfaßt werden . Zu diesem
Zwecke werden die Stimmzettel folgenden besonderen Ausdruck er -

halten :
a ) die Stimmzettel für männliche Stimmberechtigte den Auf -

druck : „ Stimmzettel für Männer " in schwarzem Druck ;

d) die Stimmzettel für weibliche Stimmberechtigte den Aus -
druck : „ Stimmzettel für Frauen " in hellbraunem Druck .

Die Ermittlung wird unabhängig von den Feststellungsar -
beiten der Abstimmungsvorstände nachträglich in den Bezirkswahl -
ämtern vorgenommen werden .

Liste - il - Geschwader über München und

Nürnberg .
Das Sturmvogel - Geschwader , das den Deukfchlandflug für die

Sozialdemokratie durchführt , und dessen Flugzeuge die Auf -

fchrift „ Wählt Liste 1" tragen , startete gestern vormittag in

Stuttgart zum Weiterflug nach Nürnberg . Zn den Mittags¬
stunden traf es in München ein und nahm eine Zwischenlandung
vor .

Verzweiflungsiai eines - 1 ? jährigen .
Aus dem sechsten Stock in die Tiefe .

Gestern nachmittag stürzte sich der 17jährige Lehrling
Hans Sch . aus der Elbeslraße aus dem 6. Stockwerk des

Hauses Kaifer - Wilhetm - Slraße 17 auf die Straße . Der Tod
trat auf der Stelle ein .

Der Lehrling hatte , wie es heißt , in jugendlichem Leichtsinn auf
seiner Arbeitsstelle eine Unregelmähigkell begangen und war dabei
von einem Angestellten überrascht worden . Als ihm erst jetzt die
Schwer « seiner Verfehlung zum Bewußtfein kam , entfernte er sich
plötzlich und begab sich zum 6. Stockwerk hinaus , hier öffnete er
das Flurfenster und sprang auf die Straß « hinunter . Von der
Polizei ist eine Untersuchung des traurigen Vorfalles «ingeleitet
worden .

*

Aus Gram über den Tod seiner Frau erhängt « sich gestern der
SSjährige Brauereiarbeiter W e n d e an einem Baum im Körnerpart
in Neukölln . In der Wohnung des Lebensmüden fand die Polizei
ein Sparkassenbuch über 2000 Mark und 400 Mark Bargeld . Da -
neben log «in Zettel , der die Bitte des Mannes enthielt , das Geld
dazu zu verwenden , auf das Grab seiner verstorbenen Frau einen
schönen Gedenkstein zu fetzen .

Achiung , Jungwähler - Demonstrakion ! Die KI . hat durch Flug -
blütter und in Versammlungen die Parole ausgegeben unsere Heu -
tig « Demonstration zu besuchen und unter allen Umständen zu ver -
hindern . Wir ersuchen alle unsere Mitglieder dringend , sich in
keinerlei Diskussionen mit den Kommunisten einzulassen . An der
bewahrten Disziplin unserer Mitglieder werden alle Störnngs -
versuche scheitern . . -

Sozialistische Arbeitersugend Groß - Berlin .
Der Bezirksvorstand .

Verfahren gegen Skadlsekrctär Wolft eröffnet . Die Staats -
anwaltschaft I hat gegen den Stadtsekretär Hans W o l f f eine

Die Reihe „ Schöpferische Persönlichkeit " beginnt Gottfried
Venn mit einer Diskussion über das Genis - Problem . Venn be -
müht sich, alles in ein ordnungsmäßiges begriffliches System ein -
zuordnen , in ein Gehäuse , in der Art des Heidelberger Psychologen
Jaspers . Er gibt gut « Definitionen , u. a. die des G e n i e s , nämlich :
Entartung unter Auslösung produktiver Kräfte . Eine Reihe sehr
guter Analysen und Beschreibungen . Am besten gelingt Venn die

Erklärung des Ruhmes , der Entstehung einer Mythe um eine geniale
Persönlichkeit und des Einflusses des sozialen Elements . Der Vor -

trag zertrümmert dos Ideal des gesunden schöpferischen Menschen ,
zeigt einen starken Pessimismus und lst ein Zweifel hergebrachten
Wertungen gegenüber . Darauf ein Hörspiel von Hans Brenner
„ Wachtel singt bei Kroll " , eine harmlos liebenswürdige Dichtung .
die in längst vergangenen geruhigenden Zellen spielt . Namen be -
kannter Sänger und Publikumslieblinge traten auf , und der Hörer
hört , was einstmals die Berliner begeisterte . Noch zwei Vorträge .
Dora Fabian spricht über das Thema : „ Wieviel Steuern zahlt
die Hausfrau . " Ihre klaren Ausführungen decken sich im großen
und ganzen mit dem gleichnamigen Artikel im gestrigen „ Abend " .
Der Vortrag gipselt in einem Aufruf an die Frauen , die erdrücken -
den Steuerbelastungen durch aktive politische Beteiligung abzustellen .

F . Sek . ■

Anklage wegen schwerer Urkundenfälschung . Betruges und

Unterschlagung erhoben . Nach den Feststellungen der Staatsanwalt -

schaft hat sich W. durch diese strafbaren Handlungen öS 000 Mark

aus dem Vermögen der Stadt verschafft . Andere Personen sind
der Teilnahme nicht verdächtigt . Der Haftbefehl gegen W. bleibt

ausrechterhalten .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin
Stafaidunq «! für diese Jsiibrn irar a» das ZaaenMctretarlat
nerlta SW M. tlnboiRrafe 3

» Iungwäilcrdcmonsteatioa mit Fackel, ««. Heute , IS Uhr . Müller . , ,
fS Eck- Eeestraße . EchluHkundgebung im «leinen Tiergarten . Ansprache ° I
D Eenosse Hennig . Fahnen und Transparente sind mitzubringen . Samt -
W liche Abieilungsvcranstalwngen fallen aus .

Achtung , SSV . -Leiter ! Ter . Note Schüler " ist erschienen und sofort ab-

�' "«Ollstmhll-Nlarte», die W« zum 31. August im Sekretariat eingereicht
waren , find abzuholen .

Abteilungskreffpunkte zur Demonstration :

Aruimplah : 1SW Uhr . . Sozialisten -Ecke". — Hallesche , Sn : 17J4 « hr . Rot -
Ecke". — Licht - nber «. R- rd : 18 Uhr . Rote Ecke". — «ichterselde - 18� Uhr
Händelplah . - Renliflln IV und IX: ISVi Uhr Heim Schierkcstrasie . — Schone .
weide : IW* Uhr Rahnhof Echöneweide . - Paulow III ( Rote Fallen ) :
ISZH Uhr Paulow . Warltvlah . — Roscutbaler «orstadt : 18� Uhr Rosenthaler
Platz . — Reulolln XI: 17 % Uhr Eelchowcr Straße . — Chorlottenburg , Bebel
und Süd : 18 % Uhr U- Bahnhof Blsmarckstratze lStäbtische Oper ) .

Werbebezi rl Reuloll «: Tre- ffpunkt zur Iungwählcrd - mdnstration 18 % Uhr
Schönstedtstraße sRathaus ) . ,

Wcrbebezirl Tchöucberg : Trefspunlt zur Bemonstration 18 % Uhr Bahnhof
Bül - wstraße . Nachzügler IS Uhr U- Bahnhof Mitllerstraß ». „ , . ,

Werbebezlll Tcmpelhof : Treffpunkt zur Demonstration 18 % Uhr Bahnhof
Tempelhof Nachzügler IS Uhr U- Bahnhos Seestraße . „ _

Werbebczirt sirenzberg : Treffpunkt zur Partctdemonstration 18 Uhr Spree -
waldplatz tGörlitzer Bahnhof ) . ■ _ . _

Werbebezirk Prenzlauer Berg : Treffpunkt zur Demonstration de, 4. Kreise z
am Freitag um 18 % Uhr vor dem Bezirksamt .

*

Derbebeizirt Neukölln : Sonnfact , 7. September , Dampferfahrt mit Wahl -
agitation r. ach Stlein - ttSris . Daran können sich die Genossinnen und Genossen
aus anderen WerbebeZirken noch beteiligen . Karten «uim Preise von 2 M.
sind bis Freitag im Iugendsekretariat zu bestellen .

Vofiräge,VereineundVersammlungen .

#
Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold " .

Eeschästssielle : Berlin S. 14. Eebastianstr 37 - 38 . S- t 2. Tr .

Schöueberg - Fricdeuau . Der Kamerad Georg Rupprich ist verstorben .
Einäscherung Donnerstag , 4. September , 17 Uhr, im Krematorium

Wilmersdorf . Um rege Beteiligung wird gebeten . — Freitag , 8. September .
Friedrich , Hain. Jungbanner . 17 % Uhr Antreten in Bundeskleldung am Hoch»
Lahnhof Warschauer Brücke zur Autofahrt . Schgnebcrg - Fricdeuau . IS Yi Uhr
Sammelpunkt Eisack- Ecke Hauptstraße zum Saalschutz am Friedenauer Rathaus .
Treptow ( Ort »verein ) . 18 % Uhr Antreten Kaiser - Wilhelm - Platz . 3ohannlsthal .
zum Umzug durch Johannisthal , Nieder - und Oberschöneweide . Pfuchtperan -
staltung . Weißeufee . Die am Freitag , dem Z. September , fällige Metglreder -
Versammlung fällt aus . — Souuabend , 6. September . Tiergarte » sOrtsser - en) .
18 Uhr Antreten im »leinen Tiergarten in Bannerlleidung zum Schutz des
SPD . - Umzuges . Pflichtveranstaltung . SS- n- berg . Frledeua ». . 17 % Uhr zum
Schutz der Platzkonzerte Antreten Eisack- Ecke Hauptstraße . Freedrichshai ». Der
Allgemeine Preußische Polizei - Dcamten - Verkand fDetnareck ) veranstaltet - : n
großes Konzert im Saalöau Friedrichschain . Eintritt inkl . Tanz N Pf . Karten
sind Im Porverkauf beim Kassterer , Kamerad Löwenberg , zu haben . Um rege
Beteiligung wird gebeten . Reinickendorf lOrtsvereln ) . 17 % Ubr Antreten der
Kameradschaften R- inick - ndors - Ost , Rosenthal , Hermsdorf und Wittenau Koven -
Hagener Ecke Flvttenftraßc . Kgmeradsckmften Reinickendorf - Dest . Borsigwalde
und Tegel 17 % Uhr Bahnboisplatz . Tegel , zur Wahllundgehung . Friedrlchshain
( Ortsverein ) . Die Kameradschaff hat sofort das Material von Kamerad Löwen .
berg abholen zu lasten . — Borsigwalde fKameradscharst ) . Freitag . Z. Eevtember ,
20 Uhr, Kameradschaftsversammlunq im Lckal Woiffchach , Ernststr . l . Vortrag
de- Kameraden Schuhose : „Reichsbanner u. Reichstagswahlen " . Eriche , nen Pflicht .
— Tempelhof ( Ortsverein ) . Donnerstag , 4. September . 20 Uhr , Saalschutz be,
der SPD . im Realgumnastun , Kaiserin - Augusta - Straße . — Ruderrieqe Ober -
spree . Donnerstag , 4. September , 19 Uhr . im Bootshaus Trainingsahend . ~
Tegel . Freitag . 5. September , 19 Uhr . Versammlung im Bootshaus . —
Tempelhot lOrtsverein ) . Freitag , S. September , l « Uhr . Antrete » zur Kund -
qebung Dahnhof Lichtenrade mit Spielmannszug . — Lichtenberg tÄamerad .
schaffen Traveplatz , Gustav Tempel und Boxhagen ) . Freitag , d. September ,
19 % Uhr . zum Saalschutz lln Eäcilien - Lvzeum. Rathausstraße , in Zivil mit
Bundesnadel . Anschließend Kameradschaftsversammlungen in den bekannten
Lokalen . — ZInmmel - bnrg sKameradschaft ) . Versammlung am Freitag , dem
S. September , bei Brunn , Türrschmidtftr . 49. Erscheinen Pflicht .

Reichsbund der Krieg »beichadigteu . Kriegsteilnehmer »ud Kriegerhiuter -
bliebenen , Ortsgruppe Eharlottenburg . Freitag , Z. September , 20 Uhr . in Eck»
manns Festsälen . Scharrenstr . 34. Mitgliederversammlung . Tagesordnung :
Reichstagswahl und Kriegsopfer . Referent : Kamerad Mendc .

Sturmvogrl , Flugverbavd der Werktätige » E. B. Bezirk sgruvpe Friedrichs -
Hain . Gefchäffsstelle : H. Erbrecht , NO. SS. Marienburger Str . 7. Am s. Sep -
tember im Petersburger Hof, Petersburger Str . 57. Monatsvcrfaminlung . Be¬
ginn 20 Uhr. Gäste willkommen .

Arbeitsgemeinschaft für Forstschutz und Naturkunde E. P. Sonnabend ,
f. September , Dampferfahrt nach Alt »Buchhorst . Bon Alt - Buchhorst Wold -
Wanderung unter Führung von Herrn Studienrat Dr. Werner Stachowitz . Ad-
fahrt : Köpenick . Luiscnhain . 14 Uhr , ssriedrichshagen . Städtischer Park . Waldow -
straß « fam Epreetunnel ) 14 % Uhr , Erkner lNähe Bahnhof ) 15 % Uhr. Rückfahrt
von Alt - Bu- Hborst 19 % Uhr. Fahrpreis für Mitglieder 1 M. . für Gäste 1,20 M. .
für Jugendliche 50 Pf .

Freie Arbeffer - Esperanto - Dereinigunq . Neu « «urfe beginnen : Montag ,
29. September , 20 bis 22 Uhr . Reinickendorf - Oft . Jugendheim Lindauer Straße .
Donnerstag , 2. Oktober . 20 bis 22 Uhr. Osten . Jugendheim . Am Ostbadnhof 17.
Hochparterre , rechte , Zimmer . Freitag , 3. Oktober , 18 % bis 21 Uhr . Zentrum .
Mrtgllarbeiteroerband - chaus , Linienstr . 83—85, Portal I. 2 Treppen . Frei -
tag . 3. Oktober . Neukölln , Rsttli - Schule . Rütlistvaße . 7. September Wanderung
zum Bogensee . Treffpunkt 7 Uhr im Wandelgang Bahnhos Gesundbrunnen .

Beiband für Eherecht - resorm , Sitz Berlin . Zum lOjitbrigen Bestehen
unsere » Verbandes : Oeffentliche Bersammlung am Dienstag , dem 9. Sev -
tember . 20 Uhr , im Nestaurant „ Zum alten Askanier " . Berlin SW. II ,
Anhaltstr . 11. 1 Treppe , großer Saal . Ehre und Pflicht jedes MitgNedes ist
es, an dieser denkwürdigen Sitzung teilzunehmen . Jedermann willkommen .

MAGGIS Erzeugnisse
MAGGIS Würze • MAGGl8 Suppen • MAGGI8 Fleischbrühe
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!Z. Srei , Tcmpelhos . Freitag , 5. September , nehmen alle Mitglieder an der
Demonstration in Lichtenrade teil . Treffpunkt IS Uhr Endhaltestelle am
Bahnhof .

heule . Donnerstag , 4. September :
Z. Abt . 19 % Uhr Bezirksversammlung der Bezirke Kriimmel , Wöllstein und

stimmermann im Lokal Luisenuser IZ,
7. Abt . 19 % Uhr bei Bärwald «, Echlegelstr , 8, Funktionärsthung .
8. Abt. Um 18 llbr haben stcki alle illugerc » Genossen zwecks Wahlarbeit bei

Rickert , Steinmehstr . Zße, einzufinden . Dauer etwa zwei Stunden .
8. Abt . Alle jüngeren Parteigenoen haben sich zu wichtiger Wahlarbeit um

18 Uhr bei Rickert , Eteinmehstr . 86», einzufinden . Dauer der Arbeit
etwa zwei Stunden .

17. Abt . Die Bezirksfllhrer werden gebeten , die Monatsschrift . Unser Weg '
vom Genossen Löhne abzuholen .

IS. Abt . Wählerversammlung im . Ewinemstnder Gesellschaftshaus ", Swine »
Münder Str . 42.

23. Abt. Die Bezirksfllhrer laden unbedingt zu der Sonntagsdemonstration
des Kreises «in . Sandzettel heute bis 19 Uhr vom Genossen Friede ! abholen .

55. Abt . Charlottenburg . 8. Gruppe . Achtung ! Durch Verzug de« Genosse »
Schul , ist da » Verkehrslokal der 8. Gruppe uneder in die frühere » Räume
Wallstrahe 90 verlegt worden . Regelmäßiger Treffpunkt »ur dort .

8« Abt. SchSueberg . 20 Uhr bei Glirlich , Begas str. 1, Funktionärliflung mit
den Unterkassierern .

84. Abt . Lankwih . Alle Genossen beteiligen ssch an der öffentlichen Kundgebung
in Lichtcrfelde . Treffpunkt 19 Uhr Sändelplah . Anschlichend 20 Uhr
ZSählerkundgebung in „ Senningz Festsälen ", Am Bahnhof Lichterfelde -Ost.

88. Abt . Leute . Donnerstag , Landzettslverbreitung . — Morgen , Freitag .
Propagandafahrt . Treffpunkt 18 Uhr Biktoriastr . 8«.

114. Abt. 19 % Uhr Vorstands - und Funktionärsshung bei Schwarzer , Gabriel -
Mox. Str . 17.

Morgen . Areitag , 5. September :
12. Abt. Flugblattverbreitung bei Schmidt . Wirlefstr . 17.
1«. Abt. Wählerversammlung in den . . Atlantik - Sälen " u. Flugblattverbreitung .
31. Abt . 18 % Uhr treffen sich alle Gcnofsinncn und Genossen pünktlich zur

Kreisdemonstration vor dem Bezirksamt , Danziger Str . 64. Rot « Fahnen
sind mitzubringen !

37. Abt . 29 Uhr bei Radtke , Matternstr . 14, Funktionärsthung . Material ist
vom Genossen Krause abzuholen .

38. Abt . 20 Uhr bei Bartusch . Friedenstr . 88, Funktionärsthung .
54. Abt. Eharlatteubvrg . Ä> Uhr bei Caspar , Guerickcstr . 1, Besprechung mit

allen Gruppenleitern und allen Bezirksfllhrern . — Sonnabend , 8. September ,
ab 17 Uhr vom Lokal Caspar Flugblattocrbreiwng . — Sonntag , 7. Septem -
ber , Kundgebung im Sportpalast . — 52-». Abt . Ab 17 % Uhr Flugblatt
Verteilung . Treffen bei Baad «. Kaiserin - Augusta - Allee 52.

78. Abt. Schöneberg . Alle Mitglieder beteiligen sich am Umzug iu Friedeuau
mit anschließender Kundgebung im Friedenauer Rathaus .

8t . Abt . Friedenau . Bon 17 bis 18 Uhr Abholen der Flugblätter von slabe ,
Landjernstr . 60!S1.

82. Abt. Steglitz . Die Genossen erscheinen zu der Versammlung in der Schul -
aula , Seesestrahe , pünktlich 19 Uhr .

85. Abt . Zempelhof . Alle Genossen beteiligen ssch an ber Demonstration in
Lichtenrade . Treffpunkt 19 Uhr am Bahnhof Lichtenrade , Endhaltestelle der
Straßenbahn .

Rcukölln . 89. Abt . Freitag . 19 % Uhr . Borstands - und Funktionärssßung bei
Grommeck . Sanierstr . 10. - 90. Abt . 19 % Uhr bei Sckmbeiko. Weichsel -
straße 5, Funktionärsttzung . — 93. Abt . 20 Uhr bei Schauer , Treotower
Straße 90, Funktionärsitzung . — 95. Abt . Freitag , 20 % Uhr. bei Pflanz ,
Priuz - Landjerv - Str . 78, wichtige Sitzung des Borstandes mit den Fuuktio -
nären . Materialausgab «. — 96. Abt . 19 % Uhr bei Lobann , Wipver -
straße 18/19, Funktionärsitzung . Jeder Bezirk muß oertreten sein . — 97. Abt.
�eiiag . 19 Ubr . Funktionärsttzung bei Rohr , Sieafriedstraßc .

99. Abt. Britz - Buckow. 20 Uhr in der Halle am Lufeifen . Fritz - Reuter - Allee ,
sehr wichtige Funktionärsttzung . Die Bezirksfllhrer werden gebeten , dafür
zu sorgen , daß ieder Bezirk mit 10 bis 12 Genossen vertreten ist.

103. Abt. Lberschöneweid «. Alle Genossinnen und Genossen beteiligen ssch an
der Kundgebung des Kreises . Treffpunkt in Zohapnisthal , Kaifer . Wilbelm -
Platz , pünktlich 18 % Uhr .

194. Abt . Riederschäueweide . 18 % Uhr Treffen zur Demonstration am Kaiser -
Wilhelm - Platz in Johannisthal .

120. Abt. Feiedrichsfeld «. Freitag . 20 Uhr, Funktionärsttzung bei Schwarz
Caprivi - Allee 104. Besondere Einladung erfolgt nicht .

128. ; i30. Abt . Pankow . 20 Uhr im türkischen Zelt ", Breite Straße , Funktionär .
sttzung .

Arauenveranstalkungen .
18. Abt . Keirt ». Donnerstag , 19 % Uhr, bei Corgatz , Uferstr . 12, Vortrag :

„Der Kampf der Sozialdemokratie gegen die Reaktion " . Rcferentin :
Lennp Ioduczvnsii .

53. Abt . Charlottenburg . Die Genossinnen beteiligen ssch restlos an der
Wählcrinnenkundgebung am Freitag , dem 5. September , 19 % Uhr. in
Ahlerts Festsälen , Berliner Äraße .

Zungsozialisken .
Wedding - Gesundbrnnneu . Der für heute vorgesehene Gruppenabend fällt

aus , dafür beteiligen wir uns geschlossen an der Demonstration der Gesamt .
Vereinigung . Treffpunkt 19 % Uhr Müller . Ecke Eeestraße .

Gruppe Charlotten bnrg . Achtung , heute , 18 Uhr, treffen wir uns am
Wilhelmplatz oder 19 Uhr Müller . Ecke Eeestraße zur Teilnahme an der
Demonstration !

Kundgebung irnSportpalart
Die Berliner Sozialdemokratie veranstaltet am

Sonntag , dem 7 . September , vormittags 10 Uhr ,
eine große Wähierkundgebung im Sportpalast

PROGRAMM
Fahneneinzug der Sportler und der Soziallstischen Arbeiter¬

jugend
Chöre des Deutschen Arbeitersänger - Bundes . Dirigent :

Georg Oskar Schumann
Sturm

. . . . . . . . . .
Uthmann

Das heilige Feuer . . . . .Uthmann
Ansprachen der Genossen : S Aufhäuser , A. Crispien , Gertrud

Hanna , F. Künstler , E. Lübbe , O. Ortmann
Chöre : Bruder zur Sonne . . . . . . . . .Scherchen

Gemeinsamer Gesang : Die Internationale

Genossen , sorgt für Massenbesuch !
Der Bezirksvorstand

Gruppe B»hu»d»rf . Wir beteiligen UNS restlos an der Demonstration der
Jugend heut « abend . Morgen . Freitag , 20 Uhr , bei Madop , Restaurant «Zu
den Bier Jahreszeiten " , Bahnhofftraße , öffentliche Iungwählerversommlung .
Referent : Genosse Dr. O. Kirchheimer . Alle Parteigenossen sind herzlichst
eingeladen . Die Iungsozialistcn sind eine halbe Stunde vor Beginn der
Versammlung im Lokal .

Gruppe Rewickendorf . Wir beteiligen un » heute restlos an der Jungwähler ,
demonstration und Kundgebung im Kleinen Tiergarten . Treffpunkt 19 Uhr
Müller , Ecke Eeestraße . Fahnen und Transparente miibringen .

Werbebezirk Osten . Am Sonntag , dem 7. September , findet im Anschluß
an die Sportpalast - Kundgebung eine Wablpropagandafahrt nach Werneuchen
statt . Abfahrt 12 % Uhr. Unkosten 1 M. Abfahrt Röhe Sportpalast . Genauer
Sammelpunkt wird im Sonntag »„ Vorwärts " bekanntgegeben . Es ist Pflicht
eines jeden , std, an der Fahrt zu beteiligen und für zahlreiche Beteiligung
zu werden . Die Genossen der EAJ . bitten wir ebenfalls um regste Beteili -
gung .

Gruppe Friedrichshai ». Gruppenabend fällt heut - aus . Wir beteiligen
uns geschlossen a » der Iunaardeiterdemonstration . Treffpunkt 18 Uhr Possamt
Zentralviehhof lForckenbeckplatz ) . Auf die Beteiligung an der Propagandafahrt
nach Werneuchen wird hierdurch nochmals hingewiesen .

Gruppe Südost . Wir beteiligen uns heute an der Wahldemonstration des
Kieifes Kieuzberg . Treffpunkt stehe . Vorwärts " unter „Ocffenllichc Wähle >
kundgebungen " .

Acbeiksgemeinschaft der klndersreunde Grob - Berli « .
Krei » Renköllu . Achtung , Lelserkreis ! Alle Genossen finden ssch am Sonn -

abend mit Fahrrädern um 18 Uhr am Reuterplatz ein . Radagitation zur
Wahl durch Neukölln .

83. Abt . Lichte vlelde . Alle Falken treffen ssch Freitag, . 5. September ,
13 % Uhr. Lindenburgdamm Eck- Wilhelmstraße zu einem gemeinsamen Aus -
flug . 30 Pf . Fahrgeld mitbringen .

Gruppe Weiche»! ««. Sonntag , 7. September , wichtige Gruppenhelfersstzung
um 14 Uhr bei Fenselau . Rennbahnstr . 17». Alle Helfer müssen anwesend
sein . Dienstag , 9. September , Bolloersammluna der Falken um 17 Uhr im
Zugendheim . Alle Falken müssen erscheinen . Achtung , Eltern ! Zur Motor »
bovtfahrt am 20. und 2l . September müssen die Teilnehmerkarten schon
jetzt bestellt werden . Der Preis für die Fahrt lSin . und Rückfahrt nach dem
W- rbellinf - e bei Eberswalde ) beträgt für Erwachsene 1,20 M. , für Kinder
80 Pf . Bestellungen nimmt unser Freund Werner Döring entgegen . Bc-
stellte Karten müssen aber bis zum 16. September bezahlt und abgeholt sein .

Krei , Prenzlauer Berg . Alle Roten Falken beteiligen sich morgen . Freitag ,
an der Demonstration der Partei . Treffpunkt 18 % Uhr Bezirksamt . Gruppe
Viktor Adler . Heute Voltstanznachmittag von 17 bis 19 Uhr Danziger Str . 62.

Hohenschönhausen . Wir sind heute im Jugendheim Freienwalder Straße
von 17 bis 19 Uhr . Bringt euch jeder eine Schere mit und seid pünktlich .

Krei » Fricdvichshain . Heute , 20 Uhr, Kreiselternvcrsammlung im Jugend .
heim Litauer Straße . Bericht über das Zeltlager gibt Genosse Rtar Schmidt -
bauer .

Geburtstage , Jubiläen usw .
3l . Abt . Unsere » Genossen Matz Walter , Stolpische Str . 11, und Albert

Pictsch , Seclowcr Str . 13, zum 25jährigen Partcijubiläum herzlichst « Glück-
wünsch«.

79». Abt . Schöneberg . Unserem Genossen Moritz Leichsenring , Krumm «
Straß « 4, znm 2Sjährig «» Partrijubilänm herzlichst « Glückwünsche .

139». Abt . Freie Scholle . Heute , Donnerstag , vollendet unser treuer Gc.
uofle Gustav Kotznm, Egidqstr . 64, sein 79. Lebensjahr . Wir gratuliere » dem
alten Kämpjcr herzlichst , der über 35 Jahr « der Partei angehört nud wünschen
ihm »och recht »tele Jahre der Mitarbeit in unserer Mitte .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation |
98. Abt . 135. Bezirk . Unser Genosse Wilhelm Bessin ist verstorben . Ehr «

seinem Andenken . Beerdigung Sonnabend , 6. September , 15 Uhr , Zentral -
friedhol Friedrichsfelde . Um rege Beteiligung wird gebeten .

5port .
Rennen zu Grunewald am Mittwoch , dem 3. September .
i .

16 ; 10.
2.

Toto :
3.

32 - 10.
4.

5.
35 : 10.

6.
60 : 10.
Fingal

7.
39 : 10.
Epheu

Rennen . 1. Nomotz ( Böhlke ) , 2. Omphazit , 3. Bravo . Toto :
Platz : 11, 12 : 10 . Ferner lief : NobeL

Rennen . 1. Herakles ( Huguentn ) , 2. Geranium , 3. Sterneck .
12 : 10. Drei liefen .
Rennen . 1. Alpenflieger fBöhlle ) , 2. Anskar , 3. Teddy . Toto :

Platz : 22, 14 : 10 . Ferner Uesen : Anlos , Marcianns .
Rennen . 1. Kranit ( Grabschj , 2. Lateran , 3. Linz . Toto : - 27 : 10.
14, 13 : 10 . Ferner liefen : Adebar , Prellstein .
Rennen . 1. Gerrnanicus ( Grabsch ) , 2. Suus , 3. Altai . Toto :

. Drei liesen .
Rennen . 1. Mhnherr ( Wcnnann ) , 2. Malatesta . 3. Mydear . Toto :
. Platz : 17, 17, 18 : 10. Ferner Uesen : Altenstadt , Fabuiist , Oran ,
II , Servatrix . Laetitia .
Rennen . 1. z- teinseld ( Huguenin ) , 2. Eldon , 3. Fiametta . Toto :

Platz : 13, 18, 15 : 10 . Ferner Uesen : Bernhard , Gulbrand , Held ,
II , Roxane .

Allgemeine Wetterlage .
Bei teilweise frischen Nordwestwinden ist es gegenwärtig in

ganz Mitteleuropa kühl und besonders in den östlichen Teilen auch
sehr unbeständig . Vielfach kam es zu Regen - oder sogar Hage : -
schauern . In Ostpreußen wurden am Mittwochabend nur Ist Grad
gemessen . In Skandinavien betrug die Temperatur . zu derselben
Zeit teilweise mir 4 bis 5 Grad Celsius . Im Norden von uns steigt
jetzt der Lustdruck . Das nordwestliche Hoch dürste sich daher etwas
nach Osten ausdehnen . Das Wetter wird sich daher etwas bessern ,
doch wird die kühle Luftströmung aus nördlichen Breiten bestehen
bleiben .

*

Wsklerausstchken für Berlin : Teils heiter , teil - wolkig , nur
noch vereinzelt Schauer , weiterhin sehr kühl . — Jür Leulschland :
Iin Westen ziemlich heiter , aber nur im Südwesten am Tage mäßig
warm : im Osten Nachlassen der Schauerlätigkeit , weiterhin kühl .

In wirtschastNch schwerez Zeit muß die Hausfrau beim Einkauf Mr die
Küche doppelt darauf achten , daß sse nur gute Ware erhält . Daß sie dabei
in erster Linie auch die altbewährten Moggi - Erzeugnisse ( Würze . Suppen , und
Flcifchdrllhwllrfel ) bevorzugt , ist nicht zu verwundern , denn Maggis Erzeug -
nisse haben sich allzeit als treue Helfer erwiesen . Wer sse verwendet , spart
Geld , Zeit und Arbeit .

mein » Firm », wenn Sie ( ut und bim » kaufen wollen

Sonder - Angebot !
�9 er Niersteiner , Oppenheimer und

Liebfraumilch , guter Tafelwein .
Echter italienischer Vlno Vermouth .
21 er roter Bordeaux „ Chat , la Rose " . .
Echter Ungarwein , süß

. . . . . . . . .

Echter süßer w. Bordeaux „ 27 er Graves "

. j Vi PL O. BS
*

Vi Fl . 1 . 20
. . Vi Fl - 1 . 20

V, Fl . 1 . 35
Vi FL I . SO

3 . 75
3 . 30
3 . 30
4 . 60
2 . 60

Echte feinste süße Obstweine . . . . . . .Liter von 0 . 75
, Echte reinste süße Südweine . . . . . . .„ „ 1 . 10
| Feinste weiße und rote Tafelweine . . . . „ „ 1 . OO

Himbeer — Kirsch — Orangeade — Zitrone „ nur 1 ,66
Extra prima Weinbrand - Verschnitt * * * . . „ „
Feinster fuselfreier Tafelaquavit

. . . . .

. „
Extra prima Nordhäuser - Branntwein . . „ »
Echter feinster reiner Weinbrand * * * . . . « „
Echter Pepsinwein für Kranke . . . . . . „ „

Achtunr I u : » r enthält ca. m. hr al . «In » V, Fluche

Rostproben gratis
Beste Einkaufsquelle

1 für Wiederverkäufer !

Echte Edelliköre in 10 Sorten . . . . . . Vi FI . 2 . 05

Echter 35er Haut Sauternes , süßer , weiß . Bord . „ 2 . 40

Jam . - Rum _ Arrak — Getreide . Korn usw . spottbillig .
Preise ohne Glas — Ausschank direkt vom Faß

Charlottenburg ; WUmersdorfer Str . 157
Neukölln ; BerliuerSt . 12 u . Hennannst . 27
Schöneberg : Kolonnenstraße 9

Steglitz : Schloßstraße 121

Moabit : Wilsnacker Straße 25

Spandau : Potsdamer Straße 23
Weißensee : Berliner Alice 247

Tempelhof : Berliner Straße iza

Pankow ; Wollankstraße 98

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _Lichtenberg : Wismarplatz 1

Oberschöneweide , Wilhelminenhofstiaße 4 °
Frankfurt a. Oder , Richtstraße 72 1 Rathenow , Dunckcrstraße 29

Küstrin , Landsberger Straße 4 und Berliner Straße 19

Brandenburg ( Havel ) , Hauptstraße 38 , „ - ,
Oranienburg , Berliner Str . l | Angennünde , Berliner Str . 23

EDUARD SOSSKIND

GroÜtösSpeJdal - Geschäft
seiner Art in ' ganz. Deutstyanil

BERLIN t
N, Brunnenstraße 42
N, Müllerstraße 144
N, Chausseestraße 76
O, Koppenstraße 86
N, Prenzlauer Allee 50
O, Petersburger Str . 60

SO, Grünauer Str . 15
SO, Köpenicker Str . 121
W, Martin - Luther - Str . 86

Neues vom Berliner Schuhhandel .

Obige Abbildung zeigt einen Teil der Umzugsarbeiten einer
bekannten Schuhfirma in der Linkstraße . Die rapide Entwicklung ,
die dieses fortschrittliche Unternehmen in kurzer Zeit genoinmcn
hat , ließ die alten Räume zu eng werden und machte eine Verlegung
der Zentralverwalmng in moderne und um ein vielfadies größere
Räume notwendig . Di « im Stammhaus Linkstraße verbleibenden

Verkaufsräume werden cbenfalls in Kürze die programmäßige
Modernisierung und Vergrößerung erfahren .

Ein Teil der neuen Räume soll speziell dem Ausbau der
Versandabteilung dienen , die schon vor dem Kriege den Ruf des
Schuhhofes als billigste Schuhbefchasfungsstell « begründen hals .
Besondere technisch « und organisatorische Einrichtungen werden es
>n Zukunft ermöglichsn , daß eingehende Bestellungen , unabhängig
von der Anzahl derselben , sowohl in und außerhalb Berlins am
Tage des Einganges ihre sofortige bekannte exakte Erledigung
finden .



Theater ,
Lichtspiele usw . i )

.

W. SllHtllll . Mlig
A Uhr

Der Mann mit dem Klepper
Ende Uhr

8. 15 mir — Baafflen srianD )
Hern Kollschar , Aroantlno .

Jdo und Evoiyvo OuHak .
NavIU « Bishop usw.

Tägl . 5 u. 8' / , Uhr. öS Bard. SZSS
Pr . 1 —8 M. — Nachm . halbe Preise .

Itornun Thomas Quinidf .
lAeWoa t ItTerron , TSr Jorer *.

. -Il/rrrf Jarttmn Qirlf tun - .

Theater I. d. Behrenstr . 53 - 54
Direktion : Ralph Arlhor Roberls

«' i . Das häBlicha madchen

VoiKsbUline
Idttw zu Billovpliti .

8" . Uhr

Der tröhlldie

Weinberg
vu CarlZütaay «

Staatl. SthillBr -Ili -
S Uhr

Oer mann mit

dem Klepper

Tbsater am

Sthittliauardamm
8 Uhr

Feuer aus den

Kesseln

Dentsdies Tüeatsi
0 2 Wiidniianin 5211

»>/ . Uhr

1914
vu tf mj WQteini HDUei

Rugif: OustiT CrindgRüt.

Kammersplele
D 2 Wsidiadanni 5211

8' . Uhr
Die Schule

der Frauen
von Moliftre .

Dmtsdi von iBdvig Fulda.

Regie: Ra» legge.

Zimmer ;
IBett Mk. 7,- bis 11. "
2 Bette n 13. " bis 22. -
&od ; Hlc3 - iolortlCr

Komödie In 3 Akt von Felix Joachitnson

MF
»«Hin HOTELtAntS «

EXCELSIOR

Die Komödie
II Bismck . 2414/751 r

8Vj Uhr
teilte imnuiga !

Wie werdi itii isidi

onil glotkiidi ?
KorsosTen FeiixJoidtinsaD.

Rr.gis: !ri4 Engt!

�«erber » #7�
, Arno , sÄ ' " 3�
ffluhn . S?11**
HtokeisJ�effer *

T�£" oh � , >

»' s uhr CASBIfl - THEATER » " - vh .
toihrinser »trab « 47.

Für unsere Leser ; Outschein 1— 4 Fers
Fauteuil 1�5 JL, Sessel 1,75 M.

Oer Possen - Schlager
Der selige HollschinskynKiuiiHuniniiiiiiiHMiiiiiliiiiiiiiiiiiifiiiiiiniiiiiiiiifiiiiiiinii
and ein erstkl . buntes Programm .

Rose - Theater
t Gartenbühne )

Ttglidi 5 . 30 Konzert , 6 . 00 Variete

Tä�Uch 8 . 15

„ Etappe "
oder Onkel Oustsv schreibt K. v .

Im Innentbeater
nur Bod > bis SoenlaC , dem 7, Sept . . tl�L 8,14

„ Heimliche Brauliahrl * *
MtiMineHuminfMinairtuiMwuiiiunKimiiiiiituiuiiituiauiaiMU' mmtMiuu.
t UnranToinO Eröffnung der Hinter Saison : z
1 VWrdOZulyUMoniar , den 8. September t

8. 15 Uhr

f Jlle Braal von ricssina " 1
I mit Irene Triesch , traute , Paul und Willi Rose ;
TmuitiuiinnfniituititruittiiiniiuiiifniiriitiMI' nniMiititiittwiuwiiiiniMiituij

Dentsehes
IflnsUer - Tbe » !
Iti Bartnnssa 3937

8t , Uhr
Sastsgitl der Uulvig-

Ttoma- BlIiM

magdaiena

» . . und immer wieder im

Rose - Theater
A & berun u. billigsten als Abonnent .

Vneer Ähommment bietet :

12 Vorstellungen im Jahre .
Preist Pr erramm . Preis Gardsrei * (als
eiruigs Buhns Berlins ) . Beim Binsria
bis tj . Seftembsr ksins Einsekrsihegsbükr .

Unssrs Abensitnesu asrdsn u. e. üben :

,jyie Braut von Messine " , von
Schiller . ,JDie schone Helena " ,
große Operette von Offenhach .
,Jivte Nacht in Venedig " , mit
Musik von Johann Strauß . ,J >ie
Dollarprimessin " , von Leo Fall .
,jyie Fasehsngsfeet ' , von Kaiman .
,Jiose Bernd " , von Gerhart Haupt¬
mann . „ Der Veilchen fr est er " , von
Moser . „ Die fünf Frankfurter " ,
von Rößler . Jbas f . Gebot " , von

Anzengruber .
Um den riesigen Zustrom zufrieden
zu stellen , richtest wir Sonder -

grupfen des Abormentcnts eist , und
zwar an den

Sonntag - Nachmittagen
um R3® ühr

Für diese Gruppen sind noch zuhaben :

I . Ordiesf� Sessel i tA5 M

IL Or ehest Sessel ä lufO M

Parkett - Sessel A 1 . 10 M
IL Parkett A M Pf .

LMiitebrang A 60 Pf .
( Die PrtiM varauha * stak mkl Pragramm

und Garderabs J
Für die WechemagtvorsteUisngenssnd
int Abonnement nur noch L Rang -
Balkon A 1 Mark , IL Parkett A
SS Pf . und I . MUtelraitg A OO Pf .

zu haben .
PersMieka AnmaUung raaekmsegs am 0
Ukrfrilk bis S Uhr abends. Körnen Sie uns
nickt parsäntich besnebestts sehreiben Sie
um hau Ihre Adraesa. wir rnndan Urnen
dam rangehend haslaala , und wmarbituBiek
einen augfiktkeken PrafrJre .

Renaissance '

Theater
Steinplatz 6780

» Uhr
Die

Wunder - Bar
Revuestück

Tiglich 8' h Uhr
Scbvi hon eller

Operettenerteig I
[ Unter pers . Leitung

des Komponisten

Viktoria
undihrHusar

Lessiiii - Thesler
• ' tMOMinIISJ 0. 5845

Täglich 8 Uhr

Des Kaisers

Kalis
von Th. Plivier .

Rtgii : tno Pisatat .

Komische oper
NA Uhr

Die Frau

ohne Kuss
Operette v W. Kollo
AudiSonntags Batex 3">
zu kleinen Preisen

ÄBUSCH
eröffnet Im vollständig

umgebauten Hause
( ManeBe und Banset

SM 6. September 1930 1
abends 8 V, Ulu

Täglich 2 Vorsteliungen :

4 %r = 38PIÖ. - 1. 50 Mi.

»Tui* 30PIÖ. - z . - MR.

Sonntags 3 Vorstellungen :
CV, Uhr - 5 Uhr — » : Uhr

Das grOBte Variete
Europas / 4900 Pihtzel
Sichern Sin » Ich Karten Im
Vorvark uf a . aeircuakasaal

Reichshallen - Theater
Abend « (jT) Sonntag nedun . | 4' a |

Stettiner sanger
Neul Neu !

. laABiomen spreöien "
liadunltljgs dallie Pntia !

i Dönhoff - Brettl :
Das beliebte Familien V erleid

tiMUWii

Saraiwsh-Blitiaeo
Thoaisr lo

der StresanuBnitr .
Täglich 8' .' « Uhr

Mawrite ; Z
LuhU«! nit Snwiihrt

Komödinnhnus
8' / » Täglich 8' .

Konto X
voi Bemäiui und

Dcitniidr

Theater am
SdiitTöaaerüamm

TägUSVi Uhr

Feuer ausden

Hesseln !
von Ernst Toller .

bjli ; Suslnnrids .
Mzoduldm ; tat . tsier.
VomrUaf munlrrtuadin.

TtL; 81. llAri . 0281«,H13

Rose - Theater
5r . FninPBrt8rStr . i32
TeLAlex 3422 u 3494

8. 15 Uhr:
Belau ffl* Kresiteim

Garten bfib oe :
515 Uhr:

Rouart n. Emisi Tau
815 Uhr : Etappe .

Neues T&ester
• na am Zoo tob »
AmBaiih. hb. M 1551

Täglich 8V« Uhr

Lommel
in der Poss «

Herr ilM peisiildL
Rundfunkhörei

MUhS Preise .

Bot ORd MlUg 7
Mar

»darplet «

Tlwjter im RM. Tor
Kottbuf »et . Str . 5

■TUgHch
»V«. ; uhr ,

i' erli Somit
nachm SV;

EUle -

S &nder
Zllle - Festspie e

Sipnitr nrlbyrt .
OadiDLiraUlfti heal
Voll «

"

Donnerst . , 4. September
nacbmlttags 5 Uhr

migin. Ortskran!! Biikasse ffir Bnrlii-Stajlitz
Dekoonimachong .

Vet unser « Arbeltgebert
Durch 6te Notaerordniinz !>«s Artchs »

präsihentm vom 2». 7. IWv smd I>te Bor -
ichziftett hrc Sttnnlenocrildicrung wesentlich
Dtcanbect worden .

gllz «inen Behandlungsschein muß letzt
eine SedUHz von 50 Rpf. entztchtet «ezden .
Ktezdnzch werden die allen Behandlungs -
sch - wheft - nnglMig und sind von den -
dettgedezn gegen neue Hefte untjulanschen

Die von den Azbettgebezn emaezogene
DebUhz ist nach näheren , ans dem Umschlag
der Behavdinngsschetnhesie angegebenen
Bestimmungen an die Kasse abzusiihzen .

Auch Swselschkwe sitz vezsichezunas »
Pflichtige WUgliedez . insbewndez « silz
Hansgehilfen und Angehörige , tännen von
den Azbellgebezn bei der Kaste gegen Lnt -
zichtnng der Sebiihz van 50 Rpf. dezogen
werden

ffzeiwMIge Mitglieder erhalten die Sc.
Handlung sichetn « nur im Kaisenlo aL

Berstchert « und Angehörige , die sort »
ionlenh in ärztlicher Behandlung HIeib - m
muffen , erhalten von unserer Kaff » kosten.
frei « Beziiwgerungsschew »

Der , Votfbmh .
D »rl ln - tot eg Titz , den L Gevtembec IstAt

Von der Reis « zurilck !

Dr . Sussmann
Augenarzt

Charlotteisbiirg , Berliner Strafe 150

Am 2 September 1930 verschied nach längerem schweren Leiden

im 54 . Lebensjahr der Präsident des Direktoriums der Reichs¬

versicherungsanstalt für Angestellte

Mhetmar Renerungsrat

Dr . Theodor v. oishausen
Am 1. Juni 1922 an die Spitze der ReichsversicherungsanstaJt

berufen , hat er bis zu seinem Hinscheiden mit nie ermüdender

Schaffenskraft und Pflichttreue seine reichen , in Justiz und Ver¬

waltung erworbenen Kenntnisse und seine ausgezeichnete organi¬

satorische Begabung in den Dienst der Anstalt gestellt und an dem

Wiederaufbau der Angestelltenversicherung hervorragend mitgewirkt
Sein Name wird in der Geschichte der Anstalt fortleben Die

Organe der Selbstverwaltung , ihre Beamten und Angestellten
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Berlin - Wilmersdorf , den 3 . September 1930 .

DireKiorium und verwaiiungsrai
der Relchsvcrsicherungsanstait Mir üngsstellie

Die Beerdigung findet am 5. September , nachmittags 5 Uhr , auf dem

SL Matthias - Friedhof , in Berlin - Mariendorf , Schöneberger Str . 146 , statt

WM NeMMWMM
Vemaltnorsstelle Berlin

Toduzanzeigen
' . Ten Mitgliedern rat Rachricht . daß

unser Kollege , dar Schloffer

Stanislaus Knezeb
geh. 2. Oktober 1818, am 81. August
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Donners »
lag . dem 4. September , nachmittag «
2' 7 Uhr, von der Leichenhalle bei
Reuen Kirchhofes in gehlen dorf . Span -
dotier Straße , aus statt .

Den Mitgliedern »uz Nachricht , daß
unser Kollege , der Monteur

Paul ZiraraennaM
am 81. August gestorben ist.

Dte. SinLich - runs . stndet amArellag ,
dem 5. Seplember , 15 Uhr . im Krema».
lorium l ?«richfstraße stchll

Reg«, Betailignng . w' td erwartet .
Ehre ihnew An denke »

vte OrisTTr - weUnng

Dßnkiagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bell » Hinscheiden meine »
lieben Mannes , unseres guten Bater ,
und Erotzvalers sagen wir allen
Kreunden und Bekannte » unseren
herzlichste » Dank.

Harle Br &eo Bebst ingeMMfien

MtsdiHHaiMtei - lliiM
veruianungsmüglieder !
Am! Freitag , dem ö. September , adds .

7 Uhr , Sitzung der mittleren vermaltnng .

Onnnecafag , den 4. Seple - nber ,
abend » 7 Ahr

Uoraominliing
sKmtifcher Kollegen Sdimiede

aus den innungsbetrlsban
In BeeTeea AestsSIen , - Ink . » Ul « .

Madeefl ». 17
Tag « s o r dnun g �

L Bericht de » StoHcom Hantk « vom IS Her
dandstag de? DM ? in Berlin .

2. Betriebzanoekeget - heiten .
Z. Berschiedenes .

vi « OrtsTenreUroig

®e » lnaausj8fl
S. ftfoffe SS. Pr «lbisch »SSbd »utllh « SIsBtn . Sefteitt .

Oh « Gewähr Nachdruck verbeten

i Baten tmatratzen . Vrimifsima ' . . Ms»
ialldetten , Auklegematratzen . Chaisewn »

>gue». Walter . Staraarderstraße acht »
| zehn . Kein Laden .

_ _ _

MäbeN aUfer
merke Kredit

und der
Zvooeshazar .

große Auswahl .
kleine Preise !

Seilviclmveisez
Schla Hämmer 455, —. Spetsezemmer
517, —, Htmaiimmct 888, —, Spiegel -
schrank « US, —. Dielenaarn ttur 38/ —,
Anrickteküchs SS. —. Wesfiagbetrstell «
66, —. KletderschrSnk « 48, —. Chaise »
lauaues 28� . Metallbetlstelle 18, —,
Auflegematratze UU— Sonstig « Möbel
angcmeffene Preise . Teilzahluna aui »
schlagfrei . Wochenraten . Wpnatsrate »,
ilaffaradatt bis zehn Prozent , auch out
Anzahlungen . Kleine auch ohne Anzah »
lungea . Kredit » bis zwei Jahre . Maß ,
gin ». Katalog franko . Hauptacschütt :
Steglitz , Schloßstraße 107: 2. «StMiast ;
ZieukMn . Hermannplotz 7S 3. Seffflüft :
BeUs- Alltancr�htraße 95, —. Unterarunh »
bahn : 4. Sefchäft : Kotchusscr Straße 28.
«egenllber Slitefiinaer .

_ _ _ _ _

*

g » Mödel Schmidt . Uhr erster Schritt .' Röbel Schmidt . Katalog gratis .
Röbel Schmidt , Beraauerstraße 80.
98öb6l »8<un£slui ( L ÄaßanteiKiflce 5S,

Anrichtetücheit , Ad wasch tische, Weißlae ?»
Ickranke . FIuimLbel . Riesenauswahl .
Spottpreis «. Aahlungscrleichterung . '

Roebel - Boebel . Moritzplotz . liefert seit
Schlafzl

Auf kde gezogeu « Rümmer find
gefalle ». « mV zw « je ei » « aus

b» de » belbe » Wtelluug « l nni

zwei gleich hohe Gewi » » «
die Lose gleich « Riiwm «

ll

2L. Klehungstag 3 . Sepiemb « 1930

«Zu der heutigen Dvrmtttagszieyvns wurde » Gewinn » üb « 150 M.

gezogen
« Setoinne 10000 «l . 20674 139423
4 OelDtuu M 5000 W. 156341 237723
6 «ewitme Z» 3000 OL 78396 91779 242777

_ _ __ _ _ _

12 • aomn « I » 2000 W. 70897 99150 144081 200S49 211938 303478
34 «ewin . « m 1000 M. 8216 23680 29101 91150 93571 104163

,25538 134785 17377 « , « « 143 188793 2I05I8 216439 261201 274807
333792 344898 „ ,104 Scannnc zu 500 03L 27641 29871 61373 62724 83118 63823
77827 100665 110474 115662 118636 120930 122651 I 39484 140149
141482 147752 148493 149169 188102 159449 183358 186117 189238
195320 199743 199986 221738 225305 248501 262342 267101 267584
288330 294163 80,638 302199 307670 325397 325908 328080 344466
346263 349471 354162 362882 363239 378618 382651 384346 391063
391362

ön bn heutigen Rachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
2 Setoinne m 80000 DL 277144
4 • caisM i » 10000 M. 126214 245893
4 Setotmu in 3000 32. 112914 300701

14 S- wmne i « 2000 92. 38772 84134 96373 161807 378853 968190
387562

28 » « ino « , » 1000 92. 23738 62800 63973 94285 112853 144000
165773 184266 207239 257319 315633 339455 381162

82 Sewtno » »n 500 iUL 20238 45266 53768 73S53 80388 97244
106029 1 15641 121203 134427 138472 141278 153026 153244 156670
172987 175914 202575 213765 223052 247493 257673 269368 275516
280103 285938 298760 314416 33298 9 337865 349767 352703 357932
368833 374366 376161 383247 383816 386978 391668 397712

3m Genmlnrade »« blieben : 2 Prämien zu je 500000 . 6 G« .
« mne zu se 25000 . lS zu je 10000 . 38 zu je 5000 . 92 zu se
SO » . 1

Sjf1
i * 20ü0 ' 486 i * i000 » itoo zu je 500 , 2844

it « gediegen «50 Zahr » gediegene Schlafzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer . Kstch-n.
Sinzelmöbel aller Art in nur guten
Dualitäten zu niedrigsten gSielfcn . Aus¬
stellung in 8 ssabrikeiagc ». Auf Wunsch
Zahlungserleichteruna .

Verkäufe
Tapeten . Szillat . Soloniestraße S. '

Federbetten . Weaen Seldknaophett
»»seine 10. —. lZa - . Wonne . Daun » r»
>tt «» Sgr —, 88 —, 31 —, naael .

neu. Kerne pomhardware . Sa spott .
billia tut Leihhaus Brunnenstr . 173.
Eck» Snnaßbentaafie .

Bekleidungsstücke , Wäsche usw .

venia «tragene KauoTtergarderod «
von Millwnären . Zerzten , Anwälte »
iVabelhait brllia » Breis ». Empfehle
ToillrnmänteL Paletete Frack». Smp.
king ». Sehrockanzilge . Sasen . Sport .
Sehpelze . Selegenheitskouf - in neuer
Sarderobe . Bittester Weg lohnend .
Lothringerstraß « 58» » Treppe . Rosen .
thaler Dlach. -

Nhckflchtelii , herabgesetzte Dreis « ffir
Motel all « Art . SEHtelhaus Hirscho .

Älakitztrstraße 23. Hoch,

«eformkächen , uaturlasiert . weiß . 180
Zentimeter , reiche Znnenausstottuug ,
sämtlich « Seil « mit Linoleum . 810 W.
Möbelhaus Osten , Andreasstroß « 30.
gegenüber Mark /halle .

L. inkpinnos , überau » preiswert . Piano -
fabrik Liitk , Brunnenstraße 35. m

Segen kleine. Aaten erhalten Sie ge»
suauchte sowie neu » Pianos . Große
Auswadl . Lagerbefuch lohnend . Strefe .
mannftraße 14 und Brunnenstraße 191

Schwechtenpian » 873 —, llehung ».
piano 200 —, gebrauchte . Rieienaus »
mahl preiswerter GelegenheiiÄäufe .
Teilzahlung . Herer , Pri uze n strotze
neunzig .

. kakeräri « ! -

Gebrauchte ssahrräder 15. —. 28 —,
25 —, 30. - . 85 . —. Machnow . Wein -
metsterstraß « 14.

Ksufgesucke
Platinabfiwe . Lötzinn .

Silberschmelze . Sold .
schmelzerei Shrlstionat . Köpenicker »
straße 82 . Haltestelle Ada lbertltra fiel. '

gahnaebtff�
Blei , Quecksilber .

328. — , 160 . — Spetsezimmer , 650 —,
2- Metei >Sp»ise »immer , Kaukafiafront .
E' . genfabrikare Rinblrberstübl « 18 —,
Vatenttisch « S8, —, Garant ! emobel . Mb»
Heifabriklager KLpen' ckerstoaße IIS .

Me- ne Lieben !
Ana « » aus !

«edo w- chtige Tag «! .
bis 211. September . Kaufen St « jetzt !
Sie sparen Gelb ! Schlafzimmer , Eich«,
nur 875 . —. Schlafzimmer , Nußbaum ,
885 —, Schlafzimmer . Buch«, 695. — .
Schlafzimmer . Mahagoni . 715 —, Speise -
zimmer . Ziußbaum . wrr 490 —, Speise -
, immer . Eich«, 390. Küchen . weiß und
lasiert . 68. —. Nußbaum . Ankleidefchtank
mit Wäicheetnteilung 88 —, Ankleide »
lchnank pnt Spiegel 98. . —, Eriro - Ange-
bot « in schweren polierten Schlaf » und
Spetseginrmern zu sehr gtestizeu Prei »
fen. Da » perfjimt « niemand . Möbcl -
hcheager , KastantenaAee te - 49 , t »
aabrifgebSud� *

Unterricht
Berlitz «chool . Leipziger straße 116.

Surfiirstendamm 28». ssremd « Sprachen .
Zirkel : >Z Teilnehmer , monatlich 12 M ,
o-ert - ljfihrlich 80 M. , zahlbar in
Zlaten . Eintritt jederzeit _

Technisch , Privatschule Dr. Werner .
?eal - rungsbaum - ! stlr , Berlin . Zieander .
straße a Maschinenbau , Elertratechnik .
Sochbatz . Tieibou . Stainmetzschul «. Sei .
zunzstechnik . *

Vermietungen
Tausch « Zweizimmerwohnung gegen

Sochftub « oder gebe ah gegen Bauzu -
schuß. Sillcrt , Meuenburgsrstraße 25,
Quergehäudc U.

Sache sofort für meine Kinder
,2 Kochlehrlingch «in Kimmer hei. Shr -
»aar oder Genossin . Möbel stich, u zur
SerfUfluna » StiLer , Blücherplatz 2

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

{ Ist « dteSlnzelgacablnUneg «Ina »
größeren Verla « - »

wird Mm sofortigen Eintritt «in

| geübter Zuseratenbychhatter
1 gesucht , der auch die einschlägige

Korrespondenz führen kann. Rur
laiche wollen ihr « Bewerbungen
mit Aeugnisabschrifte » unter Angabe
der biaherigen TStigfeit und der
Org a- is - ttmmMg»h»rtg »eit »inreichen

I unter » . »l a » die chauptrswdition
I bot jBomS &e . t



flr . 413 <» 47 . Lahrgang 2 . Beilage des Vorwäris Donnerstag , 4 . September 193V

Wucher auch mit Kilzhüten !
Wie wäre es mit einer Kalkulationskonirolle bei den Hutmonopolisten ?

herrenfilzhüle sind heute unerhört teuer . Der hauptfabrikank
ist die B e r l i n - G u b e n c r h u t s a b r i k A. - G. , die seit 1926

ununterbrochen 16 Prozent Dividende verleilt hat . die immer

mehr zum ZNonopolunternehmen wird , die preise monopolistisch
reguliert , der das Verstecken ihrer Uebergewinne immer größere
Sorgen macht und die bei verdoppeltem Sapilal nicht mehr Arbeiter

und Angestellte als in der Vorkriegszeit beschäftigt , die sich zugleich
über zu hohe Löhne und zu gute Behandlung nicht beklagen können .

Wir geben im folgenden ein Bild des von diesen Hutmonopolisten

inszenierten Wuchers , für das wir beim Reichswirtschaftsminisler

einiges Interesse erwarten . Großaktionäre dieses Deutschland be¬

herrschenden Hutkonzerns sind einige Berliner Großbanken und große
Berliner privalbankiers .

Der deutsche Wollhut ist der beste in der Welt , hier
haben die deutschen Fabriken eine überragende Position .
Deshalb glauben sie — soweit es den Verkauf im Inland « betrifft —

an ihren Preisen nicht rütteln lassen zu dürfen . Kleine Preisob -
schlage von 10 bis 20 Pfennig per Stück , die bei der nächsten Woll -

Hausse gleich wieder annulliert werden , kann ich hierbei nicht als ins

Gewicht fallenden Preisabschlag gellen lassen .
Das Statistische Reichsamt hat die allgemeine Indexziffer der

Großhandelspreise am 27. August 1930 mit 124 Proz . festgestellt .
Am 13. August betrug der Index des Großhandels für Konsum¬
güter industrieller Fertigwaren 138,3 Proz . Man sollte meinen ,

daß auch hüte sich ungefähr auf dieser Preisbasis bewegen müßten !
Jeder Laie müßte annehmen , daß ein Wollhut , der in F r i e -

denszeiten 3,50 M. im Laden kostete , heute mit 5,30 bis

3,73 M. reichlich hoch bezahlt wäre . Aber weit gefehlt ! Für den

gleichen Hut zahlt er heute bis 8,23 Mark ! An Hand

unserer Aufstellung interessiert es , die dort aufgeführten Porkriegs -
preise mit den heute geltenden zu vergleichen .

Der « r st e Blick auf den Index der Preisentwicklung zeigt die

doppelte bis mehr als dreifache Verteuerung gegen -
über der Vorkriegszeit . Diese Verteuerung reicht von den Fabriken
bis zu den Detaillisten , wobei sich die Handelsspanne auch prozenwal
noch etwas erweitert hat . Die größte Ueberteuerung liegt
aber bei den Fabriken vor , wie auch die Gewinnentwicklung ganz
zweifelsfrei beweist . Daß hier gewuchert wird , zeigt zudem ein Ver -

gleich mit dem Index der Textilindustrie .
Die Substanz eines Wollhutes unterscheidet sich hin -

sichtlich des Materialwertes durch nichts von dem eines rein wollenen

Anzugstoffes . Der Wert der Seide eines Hutbandes oder - futters

ist gleich dem Wert eines Damenkleides . Dennoch sind Anzüge und

Kleider billiger als hüte . Ein Schneideranzug , der 1913 90 Mark
kostete , wird heute kaum teurer als mit 130 Mark bezahlt . Das
entspricht einem Index von 166 Proz .

Vergleich der heutigen preise mik denen von 1913 .

A. ---- Velourhüte aus Hasenhaar , Mittelqualität ohne Füller
B - - - Steife haarhüte aus Kanin „ , „
C. — Weiche
D. — Steife Wollfilzhüte
E. - - - Weiche .
E. „
Q. = » .
H. = „

allerfeinfte Qualität , ,
gute Gubener Qualität , .
tragsähige Stapelware , ,
billige Qualität

Der Fabrikationsprozetz der Textilbranche weist nicht geringere
Spesen als derjenige der hutfabrikation auf . Es ist durchaus un -
erklärlich , weshalb die Fabrikpreise der hüte eine Indexziffer von
200 bis 306 Proz . , im Durchschnitt von 227 Proz . , aufweisen , wäh -
rend der Textilindex sich auf 166 stellt , und insbesondere der Groß -
Handelsindex für Konsumgüter industrieller Fertigwaren offiziell mit

138,30 errechnet worden ist .
will sich der R e ich s w i r l sch af t s m i n l st e r nicht elwas

um die Kalkulation dieser Industrie und um die Frage kümmern , ob

die hüte in Deutschland nicht erheblich billiger verkaust werden

könnten ? Die herrenfilzhullndustrie hat gegen die Vorkriegszeit

verdoppelte bis versechsfachte Zollsätze , wenn die

hvtiydustrlellen zarte Winke nicht verstehen sollten , gibt die neue

Kartellverordnung in der Aushebung der Schutzzölle sicher ein wirk -

somes Druckmittel . Wo Maschinen rosten und Millionen seiern

müssen , können auch billigere hüte zur Wirtschaftsbesserung beitrage «.

Die zeriepperle Meffe .
Brüning - Echieles Werk .

Leipzig , 3. September . ( Eigenbericht . )

Die diesmalige Herbstmesse ist schlecht : sie hätte unter Em -

ständen eine Besserung für die Wirtschaftslage bringen können .

Man hoffte im nächsten Frühjahr auf eine Wirtschaftsbesserung .
Man hoffte auf ein besseres Weihnachtsgeschäft und führte hundert
Gründe dafür an . Wenn man aber ein gutes Geschäft machen will ,
dann muß man einkaufen . Das hat man in Leipzig leider kaum

getan .
Die Arbeitsbefchaffungsparolen der Regierung

haben in Leipzig völlig versagt . Auf das Exportgeschäft warf die

Kündigung des Finnen Vertrages seine Schatten . Der

Reichslandbund hat das K a b i n et t B r ü n i n g - S ch i e l e in die

Rolle eines handelspolitischen Friedensstörers hineinmanöve -
riert . Die Tatsache , daß der deutsch - polnische Handels -

vertrag noch iinmcr in Schwebe ist , wirkte in Leipzig weiter

verstimmend .
Das Kabinett Brüning - Schiele ist in Leipzig ein

schlechter Propagandist für die deutsche Waren¬

ausfuhr geworden . Das Fiasko der Herbstmesse kommt ohne

Zweisel zu gutem Teil auf sein Konto . Wir können uns ein « Reichs -

regierung vorstellen , die , anstatt unnötiger , und dummerweise hau -

delsverträge zu kündigen und die Verbraucher deutscher Waren im

Auslände zu provozieren , den Gedanken einer curopäi -

schen Zollunion aufgreift , die inmitten der Wiirtschaftskrise

von Kreisen des großen Handels mehr als je als Notwendigkeit

betrachtet wird . Die Regierung hätte so einen großen moralischen

Erfolg zu buchen und dem Absatz deuischer Waren die Wege

gegebnet .
Den Rest gab der Leipziger herbswcronstaltung aber wohl die

Brüningsche Preissenkungsaktion . Der Handel weiß

ganz genau , daß dieser Reichskanzler keine Preis « senken wird .

Aber er weiß auch , wieviel Unruhe durch solche Akttonen in das

Gefchäftsleben hineingetragen wird . Auch die ausländischen Ein -

käufer , die zahlreich am Platze waren , hielten mit Rücksicht auf die

Preissenkungsattion zurück . Vielfach konnte man feststellen , daß
die Preise für deutsche Waren nach dem Auslande unter Berufung

auf die Preissenkung überaus stark gedrückt wurden .

Im großen und ganzen war die Entwicklung so. daß am

M e ß s o n n t a g , der durch ein strahlend schönes Wetter begünstigt

war , zahlreiche , wenn auch kleine Austräge hereingenommen wurden .

Sie dienten wohl der normalen Lagerauffüllung . Am Montag setzte

Regenwetter ein , das die Sttmmung stark drückte . Die vollbesetzten ,
von Leipzig nach allen Teilen Deutschlands abgehenden Züge waren
der beste Beweis für das Abflauen der Messe . Dabei ist es geblieben .

Die Bank sür Notfiandskrediie .
Einzelheiten aus dem Bevisiorenbericht .

Vor kurzem wurde v » m Deutschen Reich die „ Deutsch «

Gesellschaft für öffentlich « Arbeiten * gegründet ,
deren Aufgabe die Verwertung der Reichssorderungen aus gc

währten Krediten für Notstandsarbeiten zur Anleihebeschaftung ist .

In dem jetzt über die Gründung der Gesellschaft erstatteten Revi -

sorenbericht heißt es , daß das ganze Kapital von 150MiIiionen

Mark vom Reichsarbeitsministerium gezeichnet wunde .

mit Ausnahm « von vi «r Aktien zu 1000 M. . die von der Reichs -

kredit ACE, der Deutschen Bau - und Dodenbank AS . und » an

zwei weiteren Börsenvertretern aus formellen Gründen über -
nommen wurden . Die Aktien gelten als zum Kurs « von 170

Proz . ausgegeben , ein « rechnerische Angelegenheit insofern , als das

Roichsavbeiisministerium ja für die Aktien keine Barzahlung leistet ,
sonder » die in der Bllanz mtt 23 4,9 9 Millionen bewer -
tetcn Reichsforderungen aus den Notstandsdarlehen « i »-
bringt , die am 1. April 1930 einen Gesamtbetrag von 372,38
Millionen erreicht hatten . Die Differenz ist als stille Reserve bzw .
als Grundlage für entsprechende offene Reserven anzusehen .

Interessant ist die Zusammensetzung der 372,38 Mil¬
lionen Mark übernommenen Ansprüche : Von den Landes -
arbeitsämtern wurden 242,01 , von der R e i ch s a n st a l t

für Arbeitslosenversicherung 38,90 , aus dem Land -
« rbeiterwohnungsbau 64,46 , und an Forderungen aus
Sondermahnahmen wurden 21,20 Will . M. an die Anstalt
übertragen . Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung hatte
Forderungen im Betrage von 36,83 Millionen an Großreeder ,
1,40 Mill . an Kleinrceder und 0,63 Mill . an die Reichswehr .

Aufregung in Dänemark .
Lieber den neuen deutsch - finnischen Handelsvertrag .

In Kopenhagen ist man über den neuen deutsch - finnischen hon -
delsoertrag und besonders über die Kontingentsgarantien sehr be -

unruhigt . Die dänisch « Regierung steht auf dem Stand -

punkt , daß Deutschland das Meistbegünstigungsrecht auf
sinnlose Art deute . Dänemark habe nach diesem Recht einen

Anspruch darauf , daß ihm relativ und nicht absolut genommen
dasselbe Butterkonttngent zugestanden werden müsse , wie es Finn -
lond gegenüber geschehen ist , d. h. Dänemark verlangt nicht etwa

nur 5000 Tonnen , sondern die gesamte dänische Buttereinfuhr
nach Deutschland garantiert . Auch „ S o e i a l d e m o k r a I e n " be¬

grüßt die Ansicht eines Regierungsblattes mit Sympathie , «in «

internationale Konferenz mit der Tagesordnung der

Auslegung des Meistbegünftigungsrechtes einzuberufen .

„ Politiken " sagt , für Deutschland sei das Meistbegünstigungsrecht
ein Fetzen Papier , Deutschland setz « sich über die internatio -

nalen Regelungen hinweg . Die Dänen erkennen aber auch , daß die

Hauptleidtragenden bei den Zollerhöhungen die d « u t -

schen Verbraucher sein werden , da eine Erhöhung der deut -

schen Inlandpreise zu erwarten sei . Bemerkenswert ist aber der

Optimismus hinfichllich der Konkurrenzfähigkeit der dänischen Butter ,

diese sei so vottrefflich , daß sie vermutlich eine Zollerhöhung ver .

tragen könne !
Es wird wohl so kommen , daß Herrn Schiele auch mit dieser

Maßnahme , da er im übrigen alles zur Stärkung der bäuerlichen

Stallwirtschaft unterläßt , vom Auslande noch » ine Nase

gedreht wird . Das Inland wird am 14 . Septem .
ber die gleiche Gest « schon vorwegnehmen .

Eine Hypoihekenbank der BLZ .
Wie aus Amsterd » « gemeldet wird , will sich die Bank für

internationale Zahlungen ( Reparationsbank ) an der

Gründung eines graßen Bodenkreditinstttute in Amsterdam be -

t e i l i g c n , unter Mitwirkung von Lazarc Bros - London .

Schroeder - London , Mendelfohn - Berbn . Kreuger - Stockholm , Sociöt «

Sönörale�farb . Finanzierung von Hypoch«k«ckrediten . « » zu

Obligationen ausgegede « werden , ist der Zweck.

1926
1927
1928
1929
1930

1056
1136
1130
1182

929

mittel
61
87
51
52
25

mittel
106
112

96
107

85

164
183
186
187
145

514
529
558
651
533

LlGA . - Export in der Krise .
Rohstoffe und Nahrungsmittel gesunken , Fertigwaren

teilweise gestiegen .

Der amerikanische Außenhandel ist — wie auch in Deutschland —
in seinem Umfang stark zusammengeschrumpft . Die
gesamte Ausfuhr ging von 1110 Millionen Dollar im ersten Viertel -
jähr 1930 auf 930 Millionen Dollar im zweiten Vierteljahr zurück .
Interessanterweise ist d4r Rückgang aber keineswegs gleich -
mäßig auf die einzelnen Warengruppcn verteilt , vielmehr ist die
Ausfuhr von Rohstoffen und Nahrungsmitteln — die insbesondere
nach dem europäischen Kontinent geht — stark gesunken , dagegen ist
die Ausfuhr von Fertigerzeugnissen nur wqnig betroffen . Es wurden
aus den Vereinigten Staaten jeweils im zweiten Viertel -
jähr ( April bis Juni ) der angegebenen Jahre an Waren aus -
geführt ( in Millionen Dollar ) :

Unverarbelt . Perarbcit O_.

211
224
239
185
130

Interessant ist die Entwicklung in den beiden ersten
Quartalen 1930 : Gegenüber dem ersten Bierteljahr 1930
sank die amerikanische Ausfuhr von Rohstoffen im zweiten
Quartal 1930 um 46 Proz . , von verarbeiteten Nahrungs -
Mitteln um 21 Proz . , von industriellen Fertig -
« rzeugnisfen ober nur um 7 Proz . Der stark « Rück -

gong bei Rohstoffen ist dabei weniger mengen - als vielmehr nur
wertmäßig erfolgt , da viele Preise — so für Weizenmehl , Mais ,
Kautschuk , Baumwolle , Kupfer usw . — stark zurückgegangen sind .

Die Aussuhr von Fertigwaren spielt , wie die Zahlen
zeigen , eine besondere Rolle . Stark zurückgegangen ist hier
lediglich der Automobilexport , während die Aussuhr von
Maschinen , elektrischen Geräten , Chemikalien ,
photographischen Erzeugnissen usw . teils nur wenig
gesunken , teils noch gestiegen ist . Es wurden — wieder
jeweils im zweiten Vierteljahr — aus den Vereinigten Staaten in
Millionen Dollar ausgeführt :

II . Quartal

Industriemaschinen

. . . . .

Landwirtschaftsmaschinen . . .
Elettr . Maschinen und Geräte .
Automobile

. . . . . . . .

Eisen - und Stahlerzeugnisse . .
Chemikalien

. . . . . .

Photographische Erzeugnisse . .

1926

44,3
22,9
21,6
85,1
41,9
31,9

4. 7

1929

64 . 9
35,3
30,3

157,8
49,7
38,9

6,6

1930

68,8
28,8
30,5
85,4
38,0
36,1

7. 5

Die gesteigerte Ausfuhr von Jndustriemaschinen , elektrischen
Moschinen und elektrisch *" Einrichtungen deutet daraus hin , daß s i ch
die Industrialij . erung bisher wenig ent -
wickelt « ? Länder trotz der Krise ununterbrochen
fortsetzt .

_

Neue Großpleiie in Lialien .
Zwei große Agrarbanken stellen kurz hintereinander die

Zahlungen ein

Vor kurzem stellte die italienische Gesellschaft Bonifiche
F e r r a r s i, ein Unternehmen zur Melioration landwirtschaftlichen
Bodens , die Zahlungen ein . Den Gläubigern ist ein Vergleichs -
angebot mit der gesetzlich vorgeschriebenen Mindestauszahlungsquote
von 40 Proz . gemacht worden . Die Schulden des Unternehmens
belaufen sich auf mehrerehundertMillionenLire . Jahre -
lang muß von der Verwaltung der Gesellschaft eine u n g l a u b -

liehe Bilanzverschleierung getrieben worden sein . Der
leitende Direktor hat anscheinend dos Unternehmen auf Halbpart an

seinen eigenen dunklen Geschäften teilnehmen lassen . In Deutsch -
land soll es ähnliches auch geben : wir erinnern an den Favag -
s k o n d a l und an die Zeitungsmeldungcn , wonach der General¬
direktor vom Verkehrswcsenkonzcrn , der erste Wirtschafts -
sachverständige des „ Stahlhelm " , fast genau so verfuhr .

Der Ausammenbruch des Meliorationsinstituts hatte in Italien

während der letzten Tage eine wahre Flucht des Publikums
aus dem Börsengeschäft und viele Zusammenbrüche kleiner

Existenzen zur Folge . Die Bank „ Piccolo Credito Wo -
va r « se " , die etwa 70 Filialen in Norditalien unterhäll , erlitt durch
den Kurssturz der Aktien des Meliorationsinstituts derartige Der -

luste , daß die italienische Regierung eine Stützungsaktion
in die Wege leiten mußte . Di « zusammengebrochene Bank soll nun
von der Banca Popolarc Corporation di Rovara auf -

genommen werden , einem Geldinstitut mit 70 Millionen Lire Kapital
und 62 Millionen offenen Reserven .

Die fünf Direktoren der Vvnisiche Ferraresi sind verhaftet

worden .

Konzentration im Glanzstosskonzern . Die Vereinigten Glanz -
stosfabriken A. - G. , Elberfeld , nehmen die Reuen G l a n Z st o f s -
werk « A. - G. , Breslau , und die Spinnfaser A. - G. ,
E l st e r b e r g , in sich auf . Von den beiden aufgesaugten Unter -

nehmungen war schon bisher weit mehr als die Hälfte des Kapitals
bei der Elberfelder Gesellschaft : sie schlössen beide das letzte Jahr
mit Verlusten ab .

Neuerwerbung des Kicmens - Konzerns . Die Siemens u. Halskz
A. - G. hat sich an der Armaturenfabrik Gebrüder Reu -

ling G. m. b . H. in Mannheim - Neckarau maßgebend be¬

teiligt . Die Mannheimer Firma , die im Jahre 1907 gegründet
wurde und nach der letzten vorliegenden Veröffentlichung mit

400 000 Mark Kapital arbeitet unterhält bereits seit Jahren einen

Vatentverwertungsvertrag mit Siemens u. Halske , der

sich auf die Herstellung von Wasserschiebern mit elektrischer Fern -

bedienung — ossenbor für Stauwerke — bezieht .

Das deutsche Zuckerdumping . In der Generalversammlung der

Z u ck e r k r « d ! t b a n k A. » G. , Berlin , die für 1929 die Der -

teilung von wieder 12 Proz . Dividende noch zugegebener erheb¬

licher Stärkung der stillen Reserven belchloß , mochte der Anssichis -

ratsvorsigende einige interessante Angaben über die Lage am

Weltz Uckermark t. D�e Produktion der Rohrzuckerindusttte

hat sich, wie er «' klätte , seit dem Kriege fast ». »' doppelt , während d «

Rül ' enzucker »rzou . guno sich nicht nvfentneb erhöht habe : « ( Uche

dahin , ab die Zuckerindustrie von sich aus einen nchtigen Schlüssel

zur Produktionseinschrönkung finden werde . In Jach .
kreisen rechnet man mit der Möglichkeit weiterer deutscher Re >

zierung smaß na hm e n zur Hebung der Zucker

preise !
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Sine Wahlgefchlchte am der Dorhriegs &eH
Wir fuhren zusammen in der Straßenbahn , «ine Wohl -

verfammlung war unfer Ziel . Lydia seufzte : „ Das gibt doch immer
eine Meng « Arbeit , fo eine Wahl ! "

. . Was wollt ihr euch schon beklagen " , sogt « Genosse Pauljen
und schaute vom Manuskript seines Referats auf , in dem er noch
rasch einige Meldungen der Abendpresse notiert hotte . „ Vor zwanzig
Jahren war es eine Menge Arbeit und damals kam noch die Gefahr
dazu . So eine Dorfversammlung zum Beispiel . . . "

„ Erzähle mal ! "

Bereitwillig steckte Paulscn das Manuskript weg und erzählte .
„ Als wir das erstemal in das Dorf kamen , jagten sie uns mit
Hunden davon . Nur auf dem Feld trafen wir einen alten Stein -

klopfer und der jagte uns , wir müßten das nächste Mol während
der Kirchzeit kommen , da sei kein Mensch im Dorf . Das taten wir
denn auch .

Der Pfarrer sprach in der Kirche ebenfalls von den Wahlen .
„ Die Sozis wählen , dos heißt , sich dem Antichrist verschreiben ! "
donnert « er und sah scharf aus die kleinen Häuser im llnterdorf ,
denn die Großkopfetcn vom Oberdorf waren iiAdiescr Beziehung
nicht der Sünde verdächtig . Der alte jcchzigjährige Steinklopfer¬
michel meinte dazu : „ Bei den Wahlen , da kann jeder machen , was
er will " , und die um ihn herumsaßen , ebenso verhutzelt und ob -

gerackert wie er , « benso fadenscheinig und nach Gemeindearbeit

riechend wie der Michel , nickten mit den Köpfen .
Eben hatte der Pfarrer den lieben Gott als freiwillinen Wahl¬

helfer der konscrvcitiven Partei bemüht , da wurde der Gottesdienst
gestört . Man hatte uns gesehen und ein zwölfjähriger Bauern -

bursche riß die Kirchentüre weit aus und schrie i „ Die Sozis find
wieder im Dorf und haben Flugblätter ausgeteilt . "

Fassungslos schauten die Bauern ihren Pfarrer an . denn so
einfach weglausen , mitten im Gottesdienst , das durste doch nicht
sein . Und sie hatten doch den Sozis versprochen , si « würden ihnen
mit der Heugabel den Heimweg zeigen , wenn sie noch einmal sich
im Dorf sehen ließen . Da hatte der Psarrer auch schon die Predigt
mit rajchcm Entschluß geendet und sprach das Gebet . Di « Orgel
setzte ein und laut und feierlich schallte es durch den Raum : „ So
nimm denn meine Hände und jührc mich . . . " Einige der jünge -
ren Großbauern drückten sich vor dem letzten Vers bereits zur
Seitentür hinaus .

Nach einem genau festgelegten Plan wurde nun mit Hilfe der

Knechte und halbwüchsigen Burschen das Dorf abgeriegelt . „ Wo
sind sie denn , die elenden Stadtkerle ? " fauchte der Anführer , «in

Oberinspektor vom Gut , der im Vorstand des Kriegervereins den
Ton angab .

„ Im Oberdorf sind die Sozi umanandgefchlichen " , sagte der
Bub des Steinklopfermichels . „ Ich Hab ' sie im Unterdorf gesehen " ,
bäfste die dreizehnjährige Nandl . „ Du damische Kuh » im Oberdorf
sind sie. Nicht wahr , Hannes , im Oberdorf ? "

Ja , der Hannes hatte sie auch im Oberdors gesehen . Nun , ein

Junge sieht immer besser als ein Mädel , und wenn es erst zw« !
Jungen sind , da stimmt ' s , dachte der Oberinspektor . Er dirigierte
also seine Schar ins Oberdorf .

Während nun hier jede Scheune und jedes Haus durchsucht
wurde und man dann dazu überging , die zahlreichen Hecken und

Obstgärten nachzusehen , saßen in der niederen Hütte d«K Stein¬

klopfermichels zehn arm « Häuslsr und ein paar Knechte zusammen
und hörten den Arbeitern aus der Stadt zu. Wie der Stein -

klopfermichcl diese Versammlung zuwege gebracht hatte , das war

sein Geheimnis , jedenfalls hatte er ohne Wimperzucken die Sünde

auf sich genommen , schon während des Gebets die Kirche zu oer -

lassen , den Choral hatte er sich ganz geschenkt .
„ Ihr habt von den hohen Zöllen so wenig wie die Arbeiter " ,

klaubt « ich mit einfachen Worten den Häuslern auseinander , worum
es sich handelte in diesem Wahlkampf . „ Ihr wolll keinen Krieg
führen und müßt mit uns Sozialdemokraten gegen die Vermehrung
der Rüstungen kämpfen . Euch nützen die Vertreter der Groß -

agrarier im Reichstag nichts . "
„ Das wissen mer schon " , sagte ein junger Knecht , der erst kürz -

lich aus der Stadt voni Militärdienst gekommen war . „ Aber es

ist so schwer hier im Dorf , seine Meinung zu haben und etwas zu
sogen . "

„ Bei der Wahl können euch die Bauern nicht in den Zettel

schauen . Für den Landtag , bei der öffentlichen Wahl , könnt ihr ' s
ja nicht riskieren , aber zum Reichstag , da könnt auch ihr sozial -
demokratisch wählen . "

„ Wie kommen wir nun mit unseren Flugblättern ins Ober -

darf ? " fragte ich dann .

Der Bub des Steinklopscrmichels kam . „ Ich Hab ' die ganzen
Bauern ins Oberdorf geschickt , da suchen sie euch min . "

Di « Häusler lachten . „ Die Flugblätter , die laßt ihr ruhig bei

mir " , sagte der Steinklopfermichel . „ Wir werden schon dafür

sorgen , daß sie an die richtigen Adressen kommen . Aber jetzt
macht ' s , daß ihr ans dem Dorf hinauskommt , denn mit der Garde

ist nicht gut Kirschen essen . Wenn euch die nicht erwischen , putzt
sie der Gutsbesitzer nach Strich und Faden ab . Der Hannes soll
ihnen sagen , er hat sie an der Mühle gesehen " , wandte er sich an

seinen Buben . „ Und du führst die Herren sofort durch den Hinte -
ren Grund , direkt am Rittergut vorbei , da werden sie am wenigsten
suchen . "

„ Es war ein prächtiger Bursche , und er führte uns rasch auf
den Weg zum nächsten Dorf , das für uns ungefährlicher zu be-
arbeiten war " , fügte Genosse Paulsen hinzu .

'

„ Ob es heute wohl viel anders aussieht in dem Dorf ? " fragte
Lydia .

„ Doch ja , es hat sich sehr vieles geändert . Wir haben einen
Ortsverein mit fünfzig Mitgliedern im Dorf , und der Bub des

Steinklopfermichels ist Vorsitzender . Bei der letzten Reichstagswahl

haben wir den deutfchnativnalen Kandidaten zum ersten Male aus -

gestochen . Und diesmal hoffen wir auf noch mehr . "
„ Wann fährst du hin ? "

„ Nächste Woche halte ich dort eine Wohlversammlung ab . "

„ Was sagt denn nun der Psarrer zu diesem Einbruch in seine
Hürde ? "

„ Der ist «rheblidj ruhiger und vernünftiger geworden in den

zwanzig Jahren , die verstrichen sind . Heute predigt er nicht mehr

gegen die Sozialdemokratie von der Kanzel . Sein Kollege im Nach .
bardorf dagegen , der macht es immer noch . "

„ Auch dem wird man es noch beibringen . .
„ Sicher wird man das ! "

@e ! eUfchafttiche Siuriosa
Die menschliche Gesellschaft ist gut eingerichtet . Wir haben

Gesetze , Recht , Wissenschast , wir haben Sprache , Kunst , Literatur und
wir haben sonderbare Gewohnheiten .

Sonderbore und schöne Sitten , die ein großes Buch füllen
könnten . Da wir aber keine wissenschaftlichen Pedanten sind , soll
hier nur mit «inigen Worten angedeutet werden , daß unser « Gesell -
schast eine Fülle von Rudimenten ausweist , ebenso wie unser Körper .
Man soll nur an den Steiß des Menschen denken , oder an die Be -

haarung , die Lanugo der Neugeborenen , an den Blinddarm , an
die Brustwarzen der Männer und dergleichen mehr .

Der Organismus der Gesellschaft bewahrt ebenso wie physiolo -
gijche Organismen solche Funktionen , Organe , welche im Stadium
der gegenwärtigen Entwicklung ganz überflüssig und völlig sinnlos
geworden sind .

Man erzählt die Anekdote , welch « den kaiserlich - österreichischen
Zopf bloßstellen soll , daß man einst ein « Wache neben den Pulver -
türm gestellt hatte , und die Wache wurde tagtäglich Jahrzehnte lang
auf denselben Platz kommandiert , obzwar der Pulverturm schon

längst abgetragen worden war . Die konservative Neigung einer

jeden Gejelljchost läßt solch « Rudimente blühen aber da Sprachen .
Sitten , Errichtungen noch Ort , Land , gesellschaftlichen Klassen ,

ethnographischen Kreisen verschieden sind , sind auch die Rudimente

sehr oerschieden .
England aber bleibt doch das wahre Vaterland der sinnlosen

Einrichtungen . Ein amerikanischer Schriftsteller sagte einmal über

England , daß es das Land wäre , wo nichts weggeworfen wird , wo

nicht nur Familienbilder aufbewahrt werden , sondern auch alt « Kon -

seroendosen , Nußschalen , leere Flaschen , gebrauchte Aleider , sogar ab -

genutzt « Schuhe . Und wahrhastig ist das öffentliche Leben von

England von unverständlichen Sonderbarkeiten überfüllt und ez ist
sogar eine groß « Literatur entstanden , welche dies « aus dem geschicht -
lichen Ursprung zu erklären beabsichtigt .

Zum Beispiel : Am Platze , wo jetzt die düsteren Gebäude der

Gericht «, der Law Courts stehen , hielten «inst im 13. Jahrhundert
die Ritter des Templaricrordens ihre Ucbungcn ab . Im Jahr « 1235
geschah es . daß das Roß des sehr ehrwürdigen Ritters Walter
L« Brun zwei Huf « is «n verlor . Ein Wanderschmied kam vorbei und

legte die Hufeisen wieder an , wofür er di « Erlaubnis erhalten haben
soll , sich am Platze eine Schmiedewerkstatt zu eröffnen . Er zahlt «
sechs Huseisen und 61 Nägel als Zins . Später ist der Platz in den
Besitz der Sladt London übergegangen , und seit 7V0 Iahren über -
reicht der stadtisch « Anwalt unter entsprechenden Feierlichkeiten
jährlich sechs Riesenhufeisen und 61 Nägel dem Remembraneer , dem
Vertreter der königlichen Schatzkammer .

Die Sicherheit der Stadt London wurde einst von den be «
wasfneten und uniformierten Knappen der englischen Feudalherren
des öfteren gefährdet , weshalb der König mit einem Erlaß den
fremden Kienern das Trogen der Uniformen innerhalb der Stadt
verboten ssottc . Dagegen befahl er den städtischen Slngestellien und

königlichen Ministem schwarze Dienstkleidung zu tragen . Seitdem

erhalten die höheren Beamten und die Mitglieder des Ministeriums
jedes Jahr am 4. Dezember noch heute 4' / , Ellen schwarzes Tuch ,
was verbunden mit besonderen Festlichkeiten einem jeden durch den
Vertreter der Stadt London überreicht wird .

Eine Menge der sinnlos «rfcheinenden Sitten schart sich um das

parlamentarijch « Leben . Meistens fallen aber dieje nur die Un -

abhängigkeit des Parlaments von der königlichen Macht versinn -

bildlichen . Zum Beispiel wird das Parlament vor einer jeden

Session noch heute , zur Erinnerung an die Guy - Fawkes - Ber -

schwörung im Jahr « 1605 , durch die königliche Wach « , „ Yeomen of

the Card " , mit brennenden Handlampen durchsucht , obzwar das Ge¬

bäude im vollen Lichte des Festes schwimmt . Auch die Sitte , daß
keine einzige Tür des Parlaments während einer Sitzung gesperrt
werden darf , trägt den Stempel der Erinnerung an diese Bcr -

schwärung .
Di « Rechtspflege ist auch ein fruchtbarer Boden der Sonderbar -

leiten . Im Mittelalter war die Ventilation der Kerker wahrscheinlich
nicht besonders , und um den penetranten Gestank dem Richter , der
die Rechtsprechung in der Zeit durchführte , erträglich zu machen ,
stellte man vor ihn eine Vase blühender Blumen . Noch heute steht
vor einem jeden englischen Richter eine Bas « Blumen , obzwar die

großen Fenster der Verhandlungssäle dies wirklich schon längst über -

flüssig machen .
Es besteht dos Recht des Coroner , womit ihn Edward I. be -

kleidet hotte , jeden Todesfall , bei dem der Verdacht eines Marde »
oder unnatürlichen Todes besteht , untersuchen zu dürfen . Und es

geschah im Jahre 1901 , daß die Rort - Western - Railway - Eompany

wegen einer Mumie aus Peru auf Schadenersatz verklagt wurde , und
dos Gericht verweigerte das Urteil , bis der Coroner die beschädigt «
Mumie uniersucht hatte . Und wahrlick ) hat der Coroner die viel -

tausendjährige Mumie betreffend , folgendes festgestellt : „ Die in

Rede stehend « Frau wurde am 15. April am Laftbahnhvf tot aus «
gefunden und die Spuren eines gewaltsamen Todes sind nicht klar

zu erkennen . Die Leiche gibt keinen Anlaß , ein Verbrechen zu oer -
muten . Die verstorben « Unbekannte war wahrscheinlich um ihr
25. Lebensjahr . "

Solch ungewollter Humor beweift am besten , wie konservativ

unsere Mitmenschen sind , mit welcher Starre Gesetz und Recht gehond -

habt werden .
Wir könnten die Beispiel « bis in die Unendlichkeit fortsetzen .

Nicht aber nur in England , im Historischen Daterlande der Kuriosa ,
sondern überall werden wir solche Rudimente finden . Und wir

unterwerfen uns diesen Sitten , wir nehmen sie als für uns bindend

entgegen , und hemmen damit unserm freien Willen , unseren klaren
Blick . Ktekan 8eende .

Da « seltsamste Tier . Wie engliichen Blättern aus Bombay

berichtet wird , ist ein deutscher Naturforscher namens Kibler mit
dem seltsamsten Tier noch Europa unterwegs , das bisher gefunden
wurde . Er hat vier Exemplare diests überaus seltenen Gesdsijpse ? ,
das noch nie noch Europa gebracht worden ist , in Neu - Guinea er -

beutet . Dos Tier , das etwa 60 Zentimeter lang ist , hat einen

Vogclschnabel , Stacheln wie ein Slachelschwem , einen Beutel wie

ein Känguruh , lebt unterirdisch wie ein Maulwurf , legt Eier , aber

nährt die Jungen an der Mutterbrusl und paßt sich der Temperatur

wie ein Reptil an . Das sonderbar « „ Dogel - Säugetier -

Reptil " hat den wissenschaftlichen Namen proecbidna mcroaculara

erhalten .

Srauenkampf für das ITahlrechi
Die deutschen Frauen , die jetzt wieder einmal ihr Wahlrecht

ausüben dürfen , machen sich zu wenig klar , daß sie damit ein Vor -

recht besitzen , dos nicht allen ihren Schwestern in der Welt zuteil
wird . Es gibt noch so manches Land , in dem die Weiblichkeit mit

Aufbietung aller Kräfte um die politische Gleichberechtigung mir
dem Manne ringt . Die japanischen Frauen hoben soeben erst
einen Teilerfolg «zielt , indem den Frauen über 35 Jahre das
aktiv « und passive Gemeindcwahlrecht zugestanden worden ist . Die

Französin hatte ober noch nicht einmal soviel erobert , und ein «

Pariser Zeitung bemerkt dazu , daß wohl die Französinnen immer

noch um das Wohlrecht kämpfen werden , wenn es die Frauen der

Papuas schon längst besitzen .
Im Altertum , in dem die Frauen so streng aus der Oessentlich -

feit ferngehalren wurden , entwarf der große Spötter A r i st o -

phanes ein tolles Wunschbild , indem er in einem seiner Lust -
spiele die Frauen eine Bolksversammlung abhalten und wählen
lieh . Aber diese Dichtungsszcne blieb ein « Utopie . Im Mittelalter

herrscht « der Grundsatz , daß die Frau nicht nur in der Kirche , sondern
auch im Staate zu schweigen habe . Merkwürdigerweise war es gc .
rade das heute so rückständige Frankreich , in . dem zuerst Frauen

wahlberechtigt wurden , aber nur auf Grund der feudalen Standes -

rechte . Im 17. Jahrhundert hatten die Damen des Adels und die

Aebtissinnen das aktive Wahlrecht für die „ Generalstaaien " und sie
konnte » sogar für die Versammlungen der Provinzstände als Mit -

glieder gewählt werden , wie dies z. B. bei der berühmten Bries -

schreiberin Mme . de Seoignö der Fall war . Als die Französische
Revolution die Freiheit der Menschenrechte ocrkündigte , hätte eigent¬
lich den Frauen , die «inen so starken Anteil an der Bewegung
nahmen , das Wahlrecht von selbst zufallen müssen . In der von
Condorcet entworfenen Bersassung , die der Konvent billigte .
wurde es ihnen auch zugestanden . Aber dieses Gesetz trat niemals
in Kraft , und so endet « die Freiheit der Frauen mit der Revolution ,
bevor sie noch begonnen .

In den späteren revolutionären Bewegungen wurde dies

Fraucnrech : immer wieder auf die Fahnen geschrieben , und noch
1648 sollte in den „ Grundrechten " der Weiblichkeit wenigstens dos

Reckst zu politischer Mitarbeit gegeben werden . In Oesterreich ei -

hielten die Frauen wenigstens das aktive Wahlrecht für die Ge -

stieindevertretung , und damit war dies Recht sür die Ocsterreichc -
rinnen grundsätzlich anerkannt . Aber dieses Privileg blieb »er -

einzelt , und es waren nur wenige Staaten , die dem Beispiel Oester -

reichs folgten . 1869 gewährte der nordamerikanische Staat Wyo -
nring seinen Frauen das volle Wahlrecht , aber er scheint das nur

getan zu haben , um für sich damit Reklame zu machen . Dann er -

freuten einige australische Staat « » ihre Bürgerinnen mit diesem
Geschenk , und in Norwegen wurde nach heftigen Kämpfen im Jahre
1897 Frauen mit einem bestimmten Einkommen und verheirateten
Frauen , deren Männer dasselbe Einkommen versteuern , das Ge -

meindestimmrecht zugestanden .
Unterdessen war in England der Kampf um das Frauenstimm -

recht entbrannt . Der Borkämpfer dieser Bewegung war der Philo -
ioph John Stuart Mill , dessen Ausführungen sich übrigens auch

einige deutsche Gelehrt «, wie Sybel , anschlössen . In Frankreich
trat der jüngere Alexandre Dumas in einer eigenen Schrift sür
das Frauenstimmrecht ein , aber sein Ruf verhallte ungehört . In

Großbritannien wurden einzelne kleine Erfolge erzielt : so erhielten
1880 die Houseigentümerinnen und später alle weiblichen Steuer -

zahler das Stimmrecht : in Schottland wenigstens das Gemeinde

stimmrecht in einer Anzahl von Städten . Dann begann die „ Sturn�
zeit " der englischen Frauenbewegung , in der die „ Suffragetten " ,
angefeuert durch da » edle Vorbild der Prophetin Susan B. A n -

th - on y mit allen rechtsboecherischen und gewaltsamen Mitteln oor

gingen . Angeführt von der Frau Pank hurst , deren Andenken

jetzt durch ein Denkmal geehrt worden ist , störten sie Veriamm

lungen , warfen Bomben , vernichteten Kunstwerke , ließen sich ins

Gefängnis werfen und führten dort den Hungerstreik durch . Die ' er

heroische und oft groteske Kampf hat seine Wirkung nicht ocrf - hü ,
indem England nach dem Kriege ebenso wie Deutschland dos all -

gemeine Frauenstimmrecht «ingeführt hat .

Türkifcheg Samiticnbad

Ein Schauspiel , dos vor dem Kriege noch völlig unmöglich
und unvorstellbar gewesen wäre , spielt sich jetzt in den warmen

Sommermonaten an den Iisern des Bosporus ab . Das Schwimmen
wird von dem türkischen Sport sehr gefördert , und bei der Nähe
des Meeres ist auch das Baden unter der Bevölkerung von Kon -

ftontinopel beliebt geworden . Das Familienbad ist zu einer Ein -

richtung geworden , die für das türkische Leben immer größere Be -

deutung erlangt . Einnwl kommen beim gemeinsamen Baden die

verschiedenen Gesellschaftsklassen , die sich früher streng voneinander

sonderten , in nähere Berührung , und sodann schlingt dos Familien -
bad auch enge Bande um Männlein und Weiblein , so daß die durch
den Islam geschaffenen Gegensätze zwischen den Geschlechtern mehr
und mehr verschwinden . Die Schwimmer sehen ihren höchsten

Ehrgeiz darin , die Dardanellen zu durchqueren . Diese

Tat , die der sagenhafte Leander vollbrachte , um zu seiner geliebten
Hero zu gelangen , galt im Altertum für eine außerordentliche Sport .

leistung , und auch Byron war deswegen noch berühmt . Heule

werden die Dardanellen ziemlich oft durchschwömmen . Die Eni -

fernung ist nicht groß , aber die Strömung sehr schwer zu über -

winden , und von 24 amerikanischen Studenten , die die Durch -

schwimmung der Dardanellen ftirzlich unternahmen , führten sie

nur vier glücklich durch .

ä ) er SarbenirechSel der Tinlcnfifche
Die im Meere lebenden Tintenfische vermögen ihre Farbe noch

viel mehr zu verandern als das berühmte Chamäleon . Offenbar

haben die Tintenfische den Farbwechsel ganz in ihrer Gewalt , denn

auf sandsarbigem Untergrunde werden si « sofort sandgelb , aus felsigem

dunkelgrau usw . Aber auch jede Gemütserregung . Beutegier , Neid ,

Zorn , Furcht , Liebesleidenschast , offenbart sich sofort im wechselnden .

blitzschnellen Farbenspiel . Es ist , als ob jemand den Inhalt eines

Forbenkastens über den nackten , mattgelbgrau schillernden Tierleib

ausgegasten habe . Alle Abtönungen des Regenbogens leuchten aus
und verschwinden ebenso schnell wieder : Wolken und Streifen , Flecke
und Zeichnungen verschiedensten llmfangs , verschiedenster Stärke

und verschiedenster Tinten huschen in unendlicher Abwechslung über
die Haut . Bis zu zehn verschiedenen Farben sind schon an dem

gleichen Tiere innerhalb kürzester Frist festgestellt worden . Das

Schauspiel erklärt sich durch die leichte Reizbarkeit und außerordent -

liche Ausdehnungsfähigkeit der in der Haut der ziemlich nervös

oeranlagten Tintenfische «ingelagerten großen Farbstoffzellen , die stch

blitzschnell auf das SOfache ihres Ilmfanges ausdehnen und ebenso

rasch wieder zusammenziehen können .

Säulenkakteen . Eine eigenartige Pflchizenart stnd die Säulen -
kakteen Reu - Mexrkos , die die gewaltige Höh « von 20 Meiern er -

reichen . Die Blüten werden bis 20 Meter long und sitzen so dickt
an dem Säulenstamm , daß si « ihn vollkommen bedecken . Die
Stämme selbst werden bis zu Meter bti .
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